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Sch ul nach richten.
I. Personalstand.

a) Der L ehrkörper bestand  aus den H erren : 1. J o s e f  F r a n k ,  R itter des Franz-Josef- 
Ordens, k. k. D irector, Custos der Lehrer- und Schülerbibliothek; 2. k. k. P rofessoren: J o s e f  
J o n a s  e h ,  Custos der L ehrm ittelsam m lung für Geom etrie; F r a n z  F a s c h i n g ,  VIII. Bangs- 
classe, V orstand der V. Classe, Custos der L ehrm ittelsam m lung für Geographie und N eben­
leh rer der S tenograph ie; F r a n z  B r e i  i ch ,  W eltpriester der fürstbischöflichen L avan ter 
D iöcese; G u s t a v  K n o b l o c h ,  VIII. Rangsclasse, Mitglied der k. k. Prüfungscom m ission für 
das L eh ram t an Volks- und B ürgerschulen in M arburg, bis zum 22. F ebruar, aus G esundheits­
rücksichten für das 2. Sem ester 1890/1 b eu ilau b t; G a s t o n  B i t t e r  v o n  B r i t t o ,  Doctor der 
Philosophie, VIII. Bangsclasse, V orstand der VI. Classe, Custos der Lehrm ittelsam m lung für 
Physik und zweiter V ertreter der U nterrichtsverw altung im Schulausschusse der gew erblichen 
Fortb ildungsschule in M arburg; K a r l  N e u b a u e r ,  VIII. Bangsclasse, V orstand de r VII. Classe, 
k. k. B ezirksschulinspector für den S tadt-Schulbezirk M arburg; B o b e r t  S p i l l e r ,  Custos der 
L ehrm ittelsam m lung für Chemie, Leiter der analytisch-chem ischen Ü bungen und Mitglied der 
k. k. Prüfungscom m ission für das L eh ram t an  V o lks-und  B ürgerschulen in M arburg; J o h a n n  
S e d l ä c e k ,  B itter des O rdens vom hl. Grabe zu Jerusalem , Doctor der Philosophie, V orstand 
der II. C lasse; A n t o n  N a g e l e ,  V orstand der III. C lasse; V i n c e n z  B i e b e r ,  Custos der 
L ehrm ittelsam m lung für N aturgeschichte, V orstand der IV. C lasse; A d o l f  M a g e r ,  V orstand 
der I. Classe, Mitglied der k. k. Prüfungscom m ission lür das L ehram t an Volks- und B ürger­
schulen in M arburg; 3. dem k. k. w irklichen L ehrer A r t h u r  H e s s e ,  Custos der L ehrm ittel­
sam m lung für F reihandzeichnen; 1. dem k. k. Professor am  Gymnasium in M arburg J a k o b  
H i r s c h l e r  als H ilfslehrer für M athem atik in der VII, Classe vom  23. F ebruar 1891 an  für 
das 2. Sem ester 1890/1; 5. T urn leh rer der k. k. L ehrerb ildungsansta lt in M arburg B u d o l f  
M a r k l ;  6. N ebenlehrer für Gesang A u g u s t i n  S a t t e r ,  Dom choralist.

P rofessor A d o l f  M a g e r  w ar im 1. und II. Sem ester 1890/1 N ebenlehrer für französ. 
Sprache am k. k. S taatsgym nasium  in M arburg, Professor G u s t a v  K n o b l o c h  im 1. Sem. 
und der k. k. wirkliche L ehrer A r t h u r  H e s s e  im II. Sein. N ebenlehrer für F reihandzeichnen 
an derselben A nsta lt; ferner w aren im  II. Sem. 1890(1 die P rofessoren  F r a n z  F a s c h i n g  
für Geographie und Geschichte, A n t o n  N a g e l e  und A d o l f  M a g e r  für deutsche Sprache 
H ilfslehrer an der k. k. L ehrerb ildungsansta lt in Marburg.

b) Die Schuldiener: A nton Schischek und Sim on Fuchsbichler.

II. Lehrverfassung; nach aufsteig-enden Classen.
I. Classe.

Religionslehre. 2 Stunden. I. Sem ester. Die christkatholische G laubenslehre auf der 
Basis des apostolischen G laubensbekenntnisses. II. Sem ester. Die christkatholiche Sittenlehre 
au f Grundlage der zehn göttlichen Gebote. B r  e 1 i c h

Deutsche Sprache.  5 Stunden. Die W ortarten , Flexion des Nom en und V erbum ; der 
nackte Satz, Erw eiterungen desselben, gezeigt und e rk lä rt an  einfachen Beispielen. O rtho­
graphische Übungen. L autrichtiges und sinngem äßes L esen ; E rklärung, B esprechung und 
m ündliche W iedergabe des Gelesenen. M em orieren und V ortragen erk lärte r Gedichte, m itunter 
auch prosaischer Abschnitte. Im  I. Sem ester bis W eihnachten jed e  W oche ein D ictat (15 20
Minuten). Von W eihnachten  bis zum Schlüsse des Schuljahres alle 4 W ochen 2 Dictate, eine
Schul- und eine H ausaufgabe. W iedergabe frei m ilgetheilter oder vorgelesener kleiner E r­
zählungen von syntaktisch  einfacher Form . N e u b a u e r .

Slovenische Sprache.  2 Stunden. Bedingt obligat. Aussprache. W echsel der Laute. 
Tonzeichen, L ehre von den regelm äßigen Form en der flexiblen R edetheile. Sprech- und
Schreibübungen. .  B r e 1 i c h.

Französische Sprache.  5 Stunden. Leselehre. Form enlehre m it Berücksichtigung der 
Elem ente der L autlehre uud zw ar das S ubstan tif und sein genre, das Adjectif qualilicatif, 
possesif und dem onstratif; I. regelm äßige Conjugation; Bildung der zusam m engesetzten Zeiten. 
Elem ente der O rthographie ; C onstruction des einfachen Satzes. Mündliche und schriftliche 
Übersetzung einfacher Sätze aus dem  Französischen und in dasselbe. Aneignung eines en t­
sprechenden W ortvorra thes. Im  I. Sem ester von W eihnachten  an jed e  W oche ein kurzes 
D ictat im engsten Anschlüsse an gut durchgearbeiteten  Lehrstoff. Im II. Sem ester alle 4 
W ochen 2 Dictate und eine Schulaufgabe. Stoff der Dictate wie im 1. S em ester; für die 
Schulaufgaben N iederschreiben eines ausw endig gelernten zusam m enhängenden Stückes mit 
Beifügung der Ü bersetzung; B eantw ortung einfacher französischer Fragen, die sich an  den 
Übungsstoff anschließen. M a g e r .
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Geographie. 3 S tunden. Die H auptform en des Festen  und F lüssigen auf der Erde, ihie 
A nordnung und Vertheilung und die politischen A bgrenzungen der Erdtheile als übersichtliche 
Beschreibung der E rdoberfläche nach  ihrer na tü rlichen  Beschaffenheit und politischen Ein- 
theilung, auf Grund des K artenbildes. F u n d am en ta isä tz ; der m athem atischen und physika- 
kalischen Geographie, soweit sie  zum V erständnis der einfachsten Erscheinungen unentbehrlich 
sind und  anschaulich e rö rte rt w erden können. N e u b a u e r .

Mathematik. 3 Stunden. E rörte rung  des dekadischen Zahlensystem s. Die vier ersten 
G rundoperationen m it unbenann ten  und einfachbeium nten Zahlen ohne und m it Decimalen. 
E rklärung des m etrischen Maß- uud Gewichtssystems. Grundzüge der T heilbarkeit der Zahlen; 
größtes gem einsam es Maß und kleinstes gem einsam es Vielfaches. Gemeine B rü ch e ; V erwandlung 
gem einer B rüche in D ecim albrüche und um gekehrt. Das R echnen mit. m ehrfach benannten  
Zahlen. In allen Glassen alle i  W ochen eine Schulaufgabe; außerdem  kleine Übungsaufgaben, 
die von S tunde zu Stunde zur häuslichen B earbeitung aufzugeben sind. W enn die nächste 
L ehrstunde schon auf den folgenden T ag fällt, h ab en  diese Ü bungsaufgaben in den Unter- 
classen besonders dann  zu entfallen, wenn n icht ein freier N achm ittag dazwischen fällt.

Im  1. Sem ester J o n a s e  h, im II. Sem ester B i e b e r .
Naturgeschichte .  3 Stunden. A nschauungsunterricht und zw ar im I. Sem ester: W irbel- 

thiere, vorwiegend Säugethiere und Vögel, eine Anzahl passend  ausgew ählter Form en der 
übrigen G lassen; im II. Sem ester: W irbellose Thiere, vorzugsweise Gliederthiere, nam entlich 
Insecten, einige der w ichtigsten und bekanntesten  Form en aus der A btheilung der W eich- und 
Strahlth iere. B i e b e r .

Geometrie und Freihandzeichnen, i  S tunden. Geom etrische Form enlehre (A nschauungs­
lehre). Der Punkt, gerad- und krum m linig begrenzte ebene Gebilde. Räum liche Gebilde, eckige, 
ha lb ru n d e  und runde Körper. Zeichnen ebener geom etrischer Gebilde aus freier Hand nach 
T afelvorzeichnungen. Das geom etrische O rnam ent und die E lem ente des Flachornam entes.

Im  I. Sem ester J o n a s c h ,  im II. Sem ester H e s s e .
Schönschreiben .  2 Stunden. D eutsche Current- und englische Cursivschrift.

F a s c b i n g.
Turnen. 2 S tunden. E rste  E lem entarübungen, O rdnungs-, Frei- und G eräthübungen.

M a r k  1.

II. Classe.

Religionslehre . Ü Stunden. Der katholische Cultus. I. Sem ester: Die natürliche Noth- 
w endigkeit und Entw icklung desselben, die kirchl. Personen, O rte und Geräthe. II. Sem ester: 
Die k irchlichen Gerernonien als A usdruck des katholischen religiösen Gefühles. B r e 1 i c h.

Deutsche Sprache .  3 Stunden. V ervollständigung der Form enlehre, E rw eiterung der 
L ehre  vom  nackten und bekleideten S a tz e ; die Satzverbindung und Satzordnung in ihren 
leichteren Arten. Fortse tzung  der orthographischen  Ü bungen. Im  Ü brigen wie in der I. Classe. 
Alle i  W ochen ein Dictat, eine Schul- und eine Hausaufgabe. E tw as um fangreichere N ach­
erzählungen; verkürzende Zuzam m enfassung ausführlicher Erzählungen. F a s c h i n g .

Slovenische Sprache .  2 Stunden. Bedingt obligat. Gesam m te Form enlehre sam m t den 
anom alen Form en. Einige zum V erständnis der Lesestücke nothw endige Sätze aus der Syntax.

B r e 1 i c h.
Französische Sprache .  4 S tunden. Fortsetzung der Form enlehre. Die Adjectifs num eraux, 

C o m para tion ; die P ro n o m s; die drei regelm äßigen C onjugationen; der Article partitif; das 
A dverbe; P repositions; Syntax des pronom  personnel conjoint; Frage- und negative Form ; 
die gebräuchlichsten unregelm äßigen V erben m it Ausfall des S tam m eonsonanten  (verbs auf 
uire, ire etc.) M ündliche und schriftliche Ü bersetzungen aus dem Französischen und in dasselbe. 
Lesen leichter Erzählungen. V erm ehrung des W ortvorrathes. Alle 4 W ochen ein Dictat, eine 
Schul- und eine H ausaufgabe. Der Stoff derselben wie in der 1. Classe, nu r sind die Forderungen 
etwas zu steigern. Dr. S e d 1 ä ß e k.

Geographie und Geschichte. A. G e o g r a p h i e .  2 Stunden. Specielle Geographie 
Afrikas und Asiens in topograph iselier und physikalischer H insicht m it Bezugnahm e auf die 
klim atischen Z ustände nam entlich  in ihrem  Z usam m enhange m it der Vegetation. L änder- und 
V ölkerkunde m it Berücksichtigung der A bstam m ung, der Beschäftigung, des Verkehrslebens 
und der Culturzustände der Völker überhaupt. Ü bersicht der B odengestalt, der Strom gebiete 
und der L änder Europas. Specielle G eographie der L änder des westlichen und südlichen 
E uropa in der angegebenen W eise. B. G e s c h i c h t e .  2 Stunden. Geschichte des A lterthum s, 
hauptsächlich  der Griechen und R öm er m it besonderer H ervorhebung des sagenhaften und 
b iographischen Stoffes. F a s c l i i n  g.

Mathematik. 3 Stunden. Abgekürzte M ultiplication und abgekürzte Division. Das 
R echnen m it periodischen und unvollständigen D ecim albrüchen m it R ücksicht auf die noth- 
w endigen Abkürzungen. Das W ichtigste aus der Maß- und Gewichtskunde, aus dem Geld- und 
Münzwesen. Maß-, Gewichts- und M ünzenreduction. Schlussrechnung (Zurückführung auf die 
E inheit), auf einfache und zusam m engesetzte Aufgaben angew andt. L ehre  von den V erhält­
nissen und P roportionen , deren A nw endung; Regeldetri, K ettensatz; Procent-, einfache Zins-, 
D iscont- und Term inrechnung, Theilregel, D urchschnitts- und A llegationsrechnung.

S p i 11 e r.



Naturgeschichte .  3 Stunden. A nschauungsunterricht, und zw ar im I. Sem ester:
Mineralogie. B eobachtung und Beschreibung einer m äßigen Anzahl von M ineralarten ohne
besondere  R ücksichtnahm e auf System atik m it gelegentlicher Vorweisung der gewöhnlichen
Gesteinsform en. II. Sem ester: Botanik. B eobachtung und Beschreibung einer Anzahl von
Sam enpflanzen verschiedener O rdnungen; allm ähliche A nbahnung der Auffassung einiger n a tü r­
lichen F am ilien ; Einbeziehung einiger Form en der Sporenpflanzen in den Kreis der B etrachtung.

S p i 11 e r.
Geometrie und geometrisches Zeichnen, je  2 Stunden. E lem ente der P lanim etrie, gerade 

Linie, W inkel, Parallellinien; die w ichtigsten L ehrsätze ü b er die Seiten und W inkel des Drei­
eckes, Congruenz der Dreiecke; Parallelogram m e und T rapez; Einiges über das Viereck und 
Vieleck im Allgem einen; Ähnlichkeit der Dreiecke. Ü bungen im Gebrauche der Reißschiene, 
des Dreieckes und des Beißzeuges.

Im  I. Sem ester K n  o b l o c h ,  im II. Sem ester J o n a s c h .
Freihandzeichnen. 4 Stunden. E lem ente der Perspective. Zeichnen nach D raht- und 

Holzmodellen. Zeichnen des Flachornam entes nach dem Vorbilde an der Schultafel. Gesammt- 
un terrich t des F lachornam entes. H e s s e .

Turnen. 2 Stunden. O rdnungs-, Frei- und G eräthübungen. M a r k l .

III. Classe.

Religion. 2 Stunden. I. Sem ester: Geschichte der göttlichen Offenbarung des alten 
Bundes m it den nüthigen apologetischen Erklärungen. 11. Sem ester: Die göttliche Offenbarung 
des neuen Bundes. B r  e 1 i c h.

Deutsche Sprache .  4  Stunden. Der zusam m engezogene und zusam m engesetzte Satz; 
A rten der N ebensätze, Verkürzung derselben, indirecte Bede, die Periode. System atische Be­
lehrung ü b er O rthographie und Zeichensetzung. Genaues E ingehen auf die Gedankenfolge und 
G liederung der p rosaischen Leseslücke. Bei E rklärung classischer Gedichte passende b io ­
graphische Notizen ü b er die Verfasser. M emorieren und Vortragen. Alle 4 W ochen eine Schul- 
urid eine H ausaufgabe. Beschreibungen von G egenständen, die den Schülern aus dem gew öhn­
lichen Leben oder aus dem U nterrichte, besonders dein naturw issenschaftlichen w ohlbekannt 
sind; Vergleiche; Um gestaltung kleiner epischer Gedichte rein  erzählenden Inhaltes in P ro sa ; 
Inhaltsangaben  oder Auszüge um fangreicherer Lesestücke. N a g e l e .

S lovenische Sprache .  2 Stunden. Bedingt obligat. System atische W iederholung der 
gesam m ten Form enlehre. Fortgesetzte Übungen. P rosaische und poetische Lectüre.

B r  e 1 i c h.
Französische Sprache,  i  S tunden. W iederholung und Ergänzung der Form enlehre. 

System atische B ehandlung der unregelm äßigen Verben auf Grund de r Lautgesetze; defective 
und unpersönliche V erba; Conjunctions; der zusam m engesetzte Satz; Syntax des Artikels; 
A nw endung von Hilfsverben. Mündliche und schriftliche Ü bersetzungen aus dem  Französischen 
und in dasselbe. M emorieren kurzer L esestücke; V erm ehrung des W ortvorrathes. Alle 4 
W ochen ein Dictat, eine Schul- und eine Hausaufgabe. Stoff für die letzten beiden Arten von 
A ufgaben: B eantw ortung französich gestellter Fragen, die sich an  Gelesenes anschli ßen ; Ü ber­
setzungen aus der U nterrichtssprache ins Französische. M a g e r .

Geographie und Geschichte.  Je  2 Stunden. Specielle Geographie des übrigen Europa 
m it Ausschluss der österr.-ungar. M onarchie, in der angegebenen W eise. Geschichte des Mittel­
alters m it ste ter Berücksichtigung der vaterländischen Momente. N a g e l e .

Mathematik. 3 Stunden. Die 4 G rundoperationen in allgem einen Zahlen mit ein- und 
m ehrgliederigen algebraischen A usdrücken, sowie dekadischer Zahlen. Ausziehung der 2. und 3. 
W urzel aus dekadischen Zahlen. Fortgesetzle Ü bung im R echnen mit. besonderen  Zahlen zur 
W iederholung des arithm etischen Lehrstoffes der früheren Classen, angew endet vorzugsweise 
auf R echnungsaufgaben des bürgerlichen Geschäftslebens. Z inseszinsenrechnung.

Im I. Sem ester K n o  b l o c h ,  im II. Sem ester Dr. S e d 1 ä  č e k.
Physik.  3 Stunden. Allgemeine E igenschaften der Körper, Cohäsion, A dhäsion, Elasticität. 

W ärm elehre: V olum sänderung, W ärm eleitung, specifische W ärm e, gebundene und freie W ärm e, 
W ärm estrahlung. M agnetism us: Natürliche und künsliche Magnete, W echselw irkung der Magnete. 
M agnetisierung, E rdm agnetism us. E lektricität: Beibungselektricität, E lektroskop, V erstärkungs­
gläser, E lektrophor, E lektrisierm aschine. Galvanism us, galvanische Ketten, W irkungen des 
elektrischen Strom es,. Inductionsström e, Term oelektricitat. Akustik.

Im I. Sem ester B i e b e r ,  im II. Sem ester F r a n k .
Geometrie. 3 Stunden. Vergleichung und Ausm essung der geradlinigen F iguren; der 

Pvthagoräiscbe L ehrsatz  im geom etrischen Sinne. Das W ichtigste aus der Kreislehre. An­
w endung der P lanim etrie zur L ösung der wichtigsten C onstructionsaufgaben. Theilung der 
Geraden, M aßstäbe und A nw endung derselben. W inkeltheilung. Construction regelm äßiger 
Polygone. T angenten  an  einen und an 2 Kreise. Construction des Kreises. J o n a s c h .

Freihandzeichnen. 4 Stunden. Übungen im O rnam entenzeichnen nach  Entw ürfen des 
L ehrers an  der Schultafel, ferner nach farblosen wie auch nach polychrom en M usterblättern, 
m it Belehrung ü b er die Stilart des O rnam entes. Studien nach plastischen O rnam enten sowie 
nach  geeigneten schw ierigeren ornam entalen M usterblättern , wobei gelegentlich auch die
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m enschliche und thierische Figur in dun Kreis der Ü bungen einzubeziehen ist.. Gedächtnis- 
Zeichenübungen, sowie auch fortgesetzte perspectivische Darstellungen geeigneter technischer 
Objecte. H e s s e .

Turnen. 2 Stunden. Ordnungs-, Frei- und Geräthübungen. M a r  k l .

IV. Classe.

Religionslehre . 2 Stunden. K irchengeschichte. I. Sem ester: Von der Gründung der 
christkatholischen Kirche bis aut' die Reform ation. 11. Sem ester: Von der R eform ation bis
zum letzten Vatican-Concil. B r  e 1 i c h.

Deutsche Sprache .  3 Stunden. Zusam m enfassender Abschluss des gesam m ten gram ­
m atischen U nterrichtes. Z usam m enstellung von W ortfam ilien m it Rücksicht auf Vieldeutigkeit 
und V erw andtschaft der W örter gelegentlich der L ectüre. Das W ichtigste aus der Prosodie 
und Metrik. L ectüre wie in der HI. Classe, wobei auch die antike und germ anische G ötter­
und Heldensage zu berücksichtigen ist. M em orieren und Vortragen. Alle 4  W ochen eine 
Schul- und eine H ausaufgabe. Stoff theilweise noch wie in der III. C lasse; außerdem  Be­
schreibung von Vorgängen (Schilderung); Ü bungen im H erausheben der D isposition größerer 
Lesestücke und im D isponieren passender Stoffe; stilistisch freie B earbeitung von Stücken aus 
der französischen Lectüre. Die im bürgerlichen L eben am  häufigsten vorkom m enden G eschäfts­
aufsätze. N e u b a u e r .

Slovenische Sprache .  2 S tunden. Bedingt obligat. Modus- und Tem puslehre. Die 
w ichtigsten Ableitungen und Z usam m ensetzungen der W örter. B r e i  i c h .

Französische Sprache .  3 Stunden. Form enlehre der Com posita (substantifs und adjec- 
tifs); E lem ente der W ortb ildung; Syntax, insbesondere Rections-, Modus- nnd  Tem puslehre. 
Mündliche und schriftliche Ü bersetzungen aus dem  Französischen und in dasselbe. P rosaische 
und poetische L ectüre. Mündliche R eproduction wie in der III. Classe. M emorieren kurzer 
Lesestücke. V erm ehrung des W ortvorra thes. Alle 4- W ochen eine Schul- und eine H ausauf­
gabe. B eantw ortung fianzösischer Fragen  wie in den früheren  C lassen; freie W iedergabe 
kleiner E rzählungen; Ü bersetzungen aus der U nterrichtssprache ins Französische. M a g e r .

Geographie und Geschichte.  Je 2 Stunden. Specielle G eographie Am erikas, Australiens 
und der Österreich. - ungar. M onarchie m it B erücksichtigung der V erfassungsverhältnisse des 
K aiserstaates. — Ü bersicht der Geschichte der Neuzeit, m it e ingehender B ehandlung der G e­
schichte von Ö sterreich. A nm erkung 1. Das Zeichnen von K arten, theils als Skizzen einzelner 
Objecte aus freier H and und aus dem Gedächtnisse, theils als schem atische D arstellungen, 
theils als K artenbilder in der einfachsten Form  aut G r u n d l a g e  d e s  G r a d n e t z e s  
wird in allen Classen vorgenom m en. A nm erkung 2. In der V., VI. und VII. Classe tr it t  die 
Geographie n icht m ehr selbständig, sondern  nu r in V erbindung m it dem  G eschichtsunterrichte 
auf, wo sie als gelegentliche, durch irgend welchen A nlass gebotene und F rü heres ergänzende 
W iederholung, vorzugsweise zur E rläu terung  historischer T hatsachen  im w eiteren Sinne eine 
Stelle findet. F a s c h i n g .

Mathematik. 4 S tunden. A llgem eine Arithm etik. W issenschaftlich durchgeführte Lehre 
von den i  ersten R echnungsoperationen. G rundlehren der Theilbarkeit der Zahlen. Theorie 
des g röß ten  gem einsam en Maßes und  des kleinsten gem einsam en Vielfachen, angew andt auch 
auf Polynom e, L ehre  von den gem einen B rüchen; V erwandlung gem einer B rüche in Decimal- 
brüche und um gekehrt. Gründliches E ingehen in das R echnen m it Decimalen, insbesondere 
in das V erfahren der abgekürzten M ultiplication und  Division. L ehre  von den V erhältnissen 
und P roportionen  n eb st A nw endungen. L ehre von der Auflösung der Gleichungen des ersten 
G rades m it einer und m ehreren U nbekannten n ebst A nw endung auf prak tisch  wichtige Aufgaben.

Dr. v. B r i 11 o.
Geometrie. 1 Stunde. Geom etrisches Zeichnen. 2 Stunden. E lem ente der Stereom etrie, 

L ehrsätze  über die Lage von G eraden und Ebenen gegen einander. Regelm äßige Körper, 
Prism en, Pyram iden, Cylinder, Kegel, Kugel, G rößenbestim m ung dieser K örper. — Anw endung 
der algebraischen G rundoperationen zur Lösung einfacher A ufgaben der Planim etrie und 
Stereom etrie. — E rklärung und D arstellung der Kegelschnittslinien, elem entare Entwicklung 
der w ichtigsten E igenschaften dieser L inien und deren Anw endung zu T angenten  - Construc- 
tionen. D arstellung geom etrischer K örper und einfacher technischer Objecte in horizontaler und 
verticaler Projection au f Grund der A nschauung als V orbereitung für das Studium  der da r­
stellenden Geometrie. Im  I. Sem ester K n  o b  l o c h ,  im II. Sem ester J o n a s c h .

Physik. 3 Stunden. Mechanik der festen, tropfbaren  und gasförm igen Körper. Die 
Lehre vom Liebte und von der strah lenden  W ärm e. B i e b e r .

Chemie. 3 Stunden. Vorführung der w ichtigsten physikalisch-chem ischen Erscheinungen 
und Processe. G edrängte C harakteristik  der Elem ente und der verschiedenen Arten der aus 
ihnen  en tstehenden  V erbindungen. S p i 11 e r.

Freihandzeichnen. 4 S tunden. W ie in der III. Classe. H e s s e .
Turnen. Ordnungs-, Frei- und G eräthübungen. M a r k l .



V. Classe.

Deutsche Sprache.  3 Stunden. L ectüre epischer und lyrischer Gedichte, sowie größerer 
prosaischer Schriftstücke. Auswahl charak teristischer Lesestücke aus der altclassischen L iteratur. 
E lem entare B elehrung über die w ichtigsten Form en und Arten der epischen und lyrischen 
Poesie, sowie der vorzüglichsten prosaischen  Darstellungsform en im Anschlüsse und  auf 
Grund der Lectüre. Ü bungen im V ortragen poetischer und prosaischer Schriftstücke. Aufsätze 
concreten Inhaltes im A nschlüsse an die L ectüre und an das in  anderen Disciplinen Gelernte. 
A nleitung zum richtigen D isponieren auf dem W ege der Analyse passender Aufsätze und bei 
Gelegenheit der V orbereitung und D urchnahm e der schriftlichen A rbeiten, in  jedem  Sem ester 
5 —(i Aufsätze, in der Regel zur häuslichen Bearbeitung. N a g e l e .

Französische Sprache ,  .'i S tunden. W iederholung und Ergänzung der Syntax. Syste­
m atische B ehandlung der Adverbialsätze, lnterpunctionslehre. Mündliche und schriftliche 
Übungen. Lectüre von m öglichst abgeschlossenen M usterstücken der französischen L iteratur 
m it besonderer Berücksichtigung der P rosa  und verbunden m it kurzen biographischen Notizen 
über die betreffenden A utoren. Memorieren einzelner k leiner Abschnitte. V erm ehrung des 
W ortvorrathes. Kleine Sprechübungen im A nschlüsse an die Lectüre. In der V. bis VII. 
C lasse: Alle 4  W ochen eine Schul- und eine Hausaufgabe. Freie W iedergabe von durchge­
arbeite ten  E rzählungen; Inhaltsangabe  größerer L eseslücke; Ü bertragung  erzählender Gedichte 
in P ro sa ; Briefe; Ü bersetzungen ins Französische von Stücken, im A nschlüsse an bestim m te 
syntaktische Erscheinungen, ausgehend und sich steigernd bis zu Originalstücken.

Dr. S e d 1 ä  C e k.
Englische Sprache.  3 Stunden. B edingt obligat. Lese- und A ussprachelehre auf Grund 

der leichtverständlichen L autgesetze; die Betonung m it Hinweis auf den germ anischen und 
rom anischen U rsprung der W örter. Form enlehre säm m tlicher Bedetheile init Übergehung 
der veralte ten  oder speciellcn F ächern  eigenen Form en. Syntax des einfachen Satzes; das 
Verhältnis des N ebensatzes zum H auptsatze, sow eit die K enntnis desselben zum V erständnisse 
einfacher Lesestüske erforderlich ist. Mündliches und schriftliches Ü bersetzen englischer Sätze 
ins D eutsche und um gekehrt. Englische Dictate über den in der Gram matik und beim Lesen 
behandelten  Lehrstoff. Im  II. Sem ester. Lesen leichter E rzählungen in P rosa. Im  I. Sem ester 
von W eihnachten an  w öchentlich ein kurzes Dictat im engsten Anschlüsse an  den durchge­
nom m enen Übungsstoff. Im  II. Sem ester alle 4  W ochen ein D ictat und eine Schulaufgabe. 
F ü r letztere N iederschreiben ausw endig gelernter Stücke m it Beifügung der Ü bersetzung; 
B eantw ortung englischer Fragen, die sich an den Ü bungsstoff anschließen. Dr. S e d 1 a č e k.

Geschichte. 3 Stunden. Geschichte des A lterthum s, nam entlich der Griechen und 
R öm er, m it besonderer H ervorhebung der culturhistorischen Momente und mit fortw ährender 
B erücksichtigung der Geographie. F a s c h i n g .

Mathematik. 5 Stunden. A l l g e m e i n e  A r i t h m e t i k .  K ettenbrüche. Unbestim m te 
G leichungen des 1. Grades. L ehre von den Potenzen und W urzelgrößen, insbesondere 
Q uadrieren und Cubieren m ehrgliedriger Ausdrücke, sowie das Ausziehen der b2. und 3. 
W urzel aus m ehrgliedrigen A usdrücken und aus besonderen Zahlen. Die L ehre von den 
L ogarithm en und deren  Beziehung zur Potenzlehre. E inrichtung und Gebrauch der L oga­
rithm entafeln. Gleichungen des 2. Grades m it einer U nbekannten — P l a n i m e t r i e ,  streng 
w issenschaftlich behandelt. Geom etr. Grundbegriffe. Die gerade Linie, der W inkel, seine A rten 
und seine Messung. Parallele Linien. Das Dreieck; seine G rundeigenschaften; Congruenz der 
Dreiecke und die daraus sich ergebenden E igenschaften des Dreieckes. Das Vieleck, seine 
G rundeigenschaften; Congruenz der V ielecke; das reguläre Vieleck. E ingehendere Behandlung 
des Vieleckes. — Proportionalitä t der Strecken und Ä hnlichkeit der ebenen Figuren u. zw .: 
Ä hnlichkeit der Dreiecke und daraus sich ergebende Eigenschaften des Dreieckes; Ä hnlich­
keit der Vielecke. F lächeninhalt geradliniger Figuren, einiges über Verw andlung und Theilung 
derselben. — Die Lehre vom  Kreise, regelm äßige, dem Kreise eingeschriebene und um ge­
schriebene Vielecke. Kreism essung. Dr. v. B r i t t o .

Darstellende Geometrie.  3 Stunden. E ingehende W iederholung der w ichtigsten L ehr­
sätze über die L agenverhältn isse der Geraden und Ebenen. D urchführung der E lem entarauf­
gaben der darstellenden Geom etrie in orthogonaler P rojection m it R ücksichtnahm e au f die 
einschlägigen Schattenconstructionen. J o n a s c h .

Naturgeschichte .  3 Stunden. Zoologie. Das W ichtigste über den Bau des Menschen 
und die V errichtung der O rgane desselben ; B ehandlung der C lassen der W irbelthiere und 
der w ichtigeren G ruppen der w irbellosen Thiere m it R ücksichtnahm e auf anatom ische, m orpho­
logische und entw icklungsgeschichtliche V erhältnisse, jedoch  u n ter Ausschluss alles en tbehr­
lichen und system atischen Details. R i e b e r.

Chemie. 3 Stunden. Specielle Chemie. I. T heil: A norganische Chemie. S p i 11 e r.
Freihandzeichnen. 4 Stunden. Die P roportionen  des m enschlichen Gesichtes und Kopfes 

w erden besprochen und nach den Vorzeichnungen auf der Schultafel in C onturen eingeübt. 
Gesichts- und Kopfstudien nach  geeigneten Gypsmodellen. — Fortgesetzte Übungen im 
O rnam entzeichnen und freie W iedergabe der Zeichnungsobjecte aus dem Gedächtnisse nach 
M aßgabe der Zeit und der Fähigkeiten  des Schülers. — Hei der A usführung der Zeichnungen
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ist der Erzielung correcter C onturen ste ts das H auptaugenm erk zuzuwenden. Die Schüler sind 
m it den hauptsäch lichsten  D arstellungsm anieren bekann t zu m achen und in der H andhabung 
des P insels zu unterw eisen. H e s s  e.

Turnen. 2 Stunden. O rdnungs-, Frei- und G erälhübungen. M a r  k l .

VI. Classe.
Deutsche Sprache .  3 Stunden. I. Sem ester. Lectüre einer Auswahl aus dem  N ibelungen­

liede und aus W alther von der Vogelweide, m it H ervorhebung der unterscheidenden Merk­
m ale der m hd. und nhd. Sprachform en. A nschauliche D arstellung der Abzweigungen des 
indo-europäischen Sprachstam m es und de r deutschen S p rach e , E intheilung der deutschen 
L iteraturgeschichte in  H aup tp erio d en ; B esprechung der großen nationalen  Sagenkreise im 
Anschlüsse an  die L ectüre des N ibelungenliedes; Aufklärung über die G rundlegung der neu­
hochdeutschen Schriftsprache. II. Sem ester. L ectüre prosaischer Schriftstücke, vorwiegend aus 
der classischen L ite ratu rperiode; lyrische Auswahl m it vorzüglicher B erücksichtigung Klopstocks, 
Schillers und G öthes; ein D ram a von Schiller und eines von Lessing oder Göthe. Aufklärung 
über die Entstehung und etw aigen geschichtlichen G rundlagen der in der Schule gelesenen 
Dram en. Leichtfassliche E rk lärung  der H auptpunkte der Dram atik. Ü bungen im Vortragen 
prosa ischer und poetischer Lesestücke. — Aufsätze wie in der V. Classe, m it angem essener 
Steigerung der Forderungen eigener P roduction . In  jedem  Sem ester (i —7 Aufsätze, in der 
Kegel zur häuslichen Bearbeitung. N a g e l e .

Französische Sprache .  3 S tunden. A bschluss des g ram m atischen U nterrichtes. Partici- 
pialconstructionen, erschöpfende D arstellung der Regeln über die P artic ip ia ; die Periode; 
elliptische Sätze. Stilistische Übungen. Lesen größerer F ragm ente  descriptiver und d idak­
tischer P rosa, sowie M uster der Epik, Lyrik und didaktischen Poesie, verbunden m it kurzen 
biographischeu Notizen über die betreffenden A utoren. Sprechübungen im A nschlüsse an 
die Lectüre. Der U nterricht bedient sich versuchsweise der französischen Sprache.

Dr. S e d 1 ä  č e k.
Englische Sprache .  3 Stunden. Bedingt obligat. V ervollständigung der Form enlehre 

durch die anom alen  und schwierigen Elem ente. Syntax säm m tlicher Redetheile, des ein­
fachen und  zusam m engesetzten Satzes in den üblichen Constructionen. Die nothw endigsten  
Elem ente der W ortbildung im A nschlüsse an die deutsche und französische Sprache. Dictate 
im Anschlüsse an die Lectüre. Lesen von M usterstücken erzählender, beschreibender und 
ep isto larer G attung, sowie leichter Gedichte. Alle 4 W ollen eine Schul- uud eine Hausaufgabe. 
Stoff wie in der V. C lasse ; für die H ausaufgaben dann  und w ann  eine Ü bersetzung aus der 
U nterrichtssprache ins Englische. M a g e r .

Geschichte. 3 Stunden. Geschichte des M ittelalters und der Neuzeit bis zum west- 
phälischen Frieden in gleicher Behandlungsw eise wie in der V. Classe und m it specieller 
Rücksicht auf die österreichisch-ungarische Monarchie. N a g e l e .

Mathematik. 5 Stunden. Allgemeine Arithm etik. A rithm etische und geom etrische P ro ­
gressionen. Zinseszinsen- und R entenrechnung. Com binationslehre. Binom ischer Lehrsatz für 
ganze positive Exponenten . H öhere Gleichungen, die auf quadratische zurückgeführt w erden 
können ; quadratische Gleichungen m it 2 U nbekannten , in einfachen Fällen m it m ehreren  U n­
bekannten, E xponentialgleichungen. Fortgesetzte Ü bungen im G ebrauche der L ogarithm en­
tafeln. Einige einfachste Fälle von unbestim m ten Gleichungen 2. Grades m it 2 U nbekannten. 
— Geometrie. 1. Goniom etrie. Gebrauch trigonoinetr. Tafeln. Einige Aufgaben über gonio- 
m etrische Gleichungen. 2 Ebene Trigonom etrie. Auflösung rechtw inkliger Dreiecke. A nw en­
dung au f die Lösung gleichschenklichei Dreiecke und aut die regelm äßigen Vielecke. Auflösung 
schiefwinkliger Dreiecke. A nw endung au f einige com binierte Fälle sowie auf Aufgaben der 
Cyklometrie und der p raktischen Geometrie. 3. S tereom etrie. Die w ichtigsten Sätze ü ber 
die Lage der Geraden im  R aum e gegen einander, sowie zu einer Ebene, und  über die Lage 
de r E benen gegen e inander. G rundeigenschaften der körperlichen Ecke ü b e rh au p t und der 
dreiseitigen Ecke insbesondere; Congruenz und Sym m etrie. — E intheilung der Körper, G rund­
eigenschaften und Congruenz der P rism en überhaupt, der Parallelepipede insbesondere, und 
de r Pyram iden. B erechnung der O berfläche und des R aum inhaltes der Prism en, Pyram iden, 
des Pyram idalstutzes und des Prism atoids. Ähnlichkeit der Pyram iden und der Polyeder. Die 
regu lären  Polyeder. E igenschaften des Cylinders, des Kegels, der Kugel, B erechnung des R aum ­
inhaltes d ieser K örper und der O berfläche des geraden Cylinders, des geraden ganzen und 
abgekürzten Kegels und der Kugel. Einige A ufgaben über B erechnung der Oberfläche und des 
R aum inhaltes von R otationskörpern . Dr. v. B r i t t o .

Darstellende Geometrie.  3 S tunden. Orthogonale Projection der Pyram iden u. Prism en, 
ebene Schnitte und Netze dieser K örper; Schattenbestim m ungen. D arstellung der Cylinder-, 
Kegel- und R otationsflächen, letztere mit der B eschränkung auf die F lächen  2. O rdnung; 
ebene Schnitte, B erührungsebenen und Schlagschatten  dieser Flächen. E infache Beispiele von 
D urchdringung genann ter Flächen. J  o n a s c h .

Naturgeschichte .  2 Stunden. Botanik. B etrachtung der G ruppen des Pflanzenreiches 
in ih rer natürlichen A nordnung m it R ücksichtnahm e auf den anatom isch - m orphologischen 
Bau derselben und auf die L ebensverrichtungen der Pflanze im Allgem einen; der C harakter 
der w ichtigsten Pflanzenfam ilien ist zu entw ickeln, alles entbehrliche system atische D etail 
jedoch  ausgeschlossen. B i e b e r .
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Physik. 4  Stunden. Einleitung. M e c h a n i k :  Statik des m ateriellen Punktes und sta rrer 
Systeme von 2 und m ehreren  Angriffspunkten, Schwerpunkt, Stabilität, R eibungsconstante, 
Dynamik des m ateriellen Punktes, lebendige Kraft; schwingende Bewegung eines m ateriellen 
P u n k tes, krum m linige Bewegung. F liehkraft, W urfbewegungen. Dynamik s ta rre r Systeme, 
T rägheitsm om ent, physisches Pendel. Die einfachen Maschinen. Die w ichtigsten E rscheinungen, 
welche auf der R otation  des E rdkörpers beruhen. Zusam m endrückbarkeit, O berflächenspannung 
und C apillarphänom ene. H ydrostatischer Druck. Auftrieb, Schwimmen. A räom eter, Ä u^luss- 
geschwindigkeit, Luftdruck, B arom eter, Gesetze von M ariotte und Gay-Lussac. Dynamische 
T heorie der Gase. Diffusion. — W e l l e n l e h r e :  Longitudinale und transversale  W ellenbe­
wegung, Princip von Huyghens, Reflexion, B rechung und Interferenz der W ellen. -  A k u s t i k :  
E rregung  des Schalles, Bestim m ung der Tonhöhe, T onleiter, V erhalten tönender Saiten, Stäbe, 
P la tten  und Luftsäulen, Reflexion und Interferenz des Schalles, Com binationstöne, Klangfarbe, 
Stimm - und G ehörorgan des Menschen. Dr. v. B r i t t o .

Chemie. 3 Stunden. Specielle Chemie. II. T heil: Chemie der kohlenstoffhaltigen Ver­
bindungen (organische Chemie), Theorem e der allgem einen Chem ie; Constitution chem ischer
Verbindungen. S p i 11 e r.

Freihandzeichnen, i  Stunden. W ie in der V. Classe. H e s s e .
Turnen. 2 Stunden. O rdnungs-, Frei- und G eräthübungen. M a r  k l .

VII. Classe.

Deutsche Sprache .  3 S tunden. L ectüre wie im II. Sem ester der VI. Classe, außerdem  
Göthes „H erm ann und D oro thea“ und eventuell Shakespeares „Julius C aesar“ oder „C oriolan.“ 
Z usam m enhängende biographische M ittheilungeu über die Hauptvertreter der classischen 
L ite ra tu r in entsprechender A uswahl und Ausführlichkeit. Ü bungen im präm editierten  freien 
Vortrage. In  jedem  Sem ester 6—7 Aufsätze, in der Mehrzahl zur häuslichen B earbeitung.

N e u b a u e r .
Französische Sprache.  3 Stunden. Cursorisehe W iederholung der w ichtigsten gram m a­

tischen Lehren. Lectüre von längeren  M usterstücken rhetorischer, reflectierender oder philo­
so p h isch -h isto rischer P ro sa , sowie dram atischer D ichtung, nach U m ständen eines ganzen 
classischen D ram as, verbunden  mit biographischen Notizen über die betreffenden Autoren. 
Leichte französische Aufsätze im Anschlüsse an  die Lectüre, und in der Schule vorbereitete  
Briefe. Sprechübungen. Der U nterricht bedient sich gelegentlich der französischen Sprache.

Dr. S e d l a c e k .
Englische Sprache .  3 Stunden. B edingt obligat. Vervollständigung der Syntax durch 

die In terpunction . Lectüre historischer, reflectierender und oratorischer Prosa, so wie der 
H auptscenen eines D ram as von Shakespeare und abgeschlossener Fragm ente aus de r classi­
schen Epik oder Didaktik. Versuche m ündlicher R eproduction des Gelesenen in englischer 
Sprache. Alle 4 W ochen eine Schul- und eine Hausaufgabe. Stoff wie in der VI. C lasse; dazu 
noch Übersetzung englischer Brosastücke in die U nterrichtssprache. M a g e r .

Geschichte. 3 Stunden. Geschichte der Neuzeit seit dem w estphälischen F rieden in 
derselben B ehandlung wie in der V. Classe. Kurze Ü bersicht der Statistik Ö sterreich-U ngarns 
m it H ervorhebung der V erfassungsverhältnisse. N e u b a u e r .

Mathematik. 5 Stunden. Allgemeine Arithmetik. G rundlehren der W ahrscheinlichkeits- 
R echnung. Einige Aufgaben über Lebensversicherungs-R echnung. Zerlegung coinplexer Aus­
drücke in ihren  reellen und im aginären Theil. B erechnung des Moduls und A rgum ents und 
graphische D arstellung com plexer Größen. -  G rundlehren der analytischen Geom etrie der 
Ebene. A nw endung der A lgebra auf die Geometrie. E rläuterung der gebräuchlichsten Coordi- 
natensystem e, T ransform ation  der C oordinaten. A nalytische B ehandlung der geraden Linie, des 
Kreises, der P arabel, Ellipse und Hyperbel, m it E inschränkung auf jene w ichtigsten Eigen­
schaften d ieser Linien, welche auf B rennpunkte, T angenten  und Norm alen sich beziehen, s te ts 
m it Zugrundlegung des rechtw inkligen C oordinatensystem s, Q uadratu r der Parabel und Ellipse. 
Polargleichungen der K egelschnittslinien un ter A nnahm e des B rennpunktes als Pol und der 
H auptachse  als Polarachse. — Sphärische T rigonom etrie. Die w ichtigsten Grundeigenschaften 
des sphärischen Dreieckes, Grundform eln und B ehandlung der H auptfälle der Auflösung rech t­
winkliger und schiefw inkliger sphärischer Dreiecke, Flächeninhalt des sphärischen  Dreieckes. 
A nw endung der sphärischen  Trigonometrie auf S tereom etrie  und auf die Lösung einiger 
elem entarer A ufgaben der m athem atischen  Geographie, einige der einfachsten Aufgaben aus 
der sphärischeu  A stronom ie. — W iederholung des gesam m ten arithm etischen und geom etrischen 
Lehrstoffes der oberen  Classen, vornehm lich in p rak tischer W eise durch Lösung von Ü bungs­
aufgaben. Im  1. Sem. K n  o b  l o c h ,  im II. Sem. H i r s c h  lei ' .

Darstellende Geometrie. 3 Stunden. E lem ente der L inearperspective; D arstellung der 
perspectivischen B ilder von Punkten nach der D urchschnittsm ethode und m it Benützung 
senkrechter C oordinaten, die Sätze vom Begegnungs- und Theilungspunkte. Anw endung des 
V orangegangenen zur perspectivischen D arstellung geom etrischer Körper und einfacher tech­
nischer Objecte. W iederholung der wichtigsten Partien  aus dem  Gesam m tgebiete des Gegen­
standes. Im  I. Sem. K n o b 1 o c h, im II. Sem. J o n a s c h .

Naturgeschichte .  3 Stunden. 1. Sem ester: Mineralogie. Kurze D arstellung der Krystallo- 
graphie, dann B ehandlung der w ichtigsten Mineralien hinsichtlich der physikalischen, chem ischen

2
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und sonstigen belehrenden Beziehungen nach  einem  System e, jedoch  m it A usschluss aller 
se ltenen  oder de r A nschauung der Schüler n icht zugänglichen Form en. 11. S em ester: Elem ente 
der Geologie. Physikalische und chem ische V eränderungen im Großen in zusam m enfassender 
kurzer D arstellung u n ter B ezugnahm e au f passende B eispiele; die häufigsten Gebirgsgesteine 
und die w esentlichsten V erhältn isse des G ebirgsbaues wom öglich durch Illustrierung an  nah e­
liegenden Beispielen; kurze B eschreibung der geologischen W eltalter mit. häufigen Kückblicken 
bei B esprechungen de r vorw eltlichen T h ie r-u n d  Pflanzenform en auf die Form en der Gegenw art 
und m it gelegentlicher H inweisung auf staim nverw andtschaftliche Beziehungen der Lebewesen.

B i e b e r .
Physik, -i Stunden. M agnetism us, M agnetpole, C onstitution eines Magnetes, m agnetisches 

Moment eines Stabes, E rdm agnetism us. — E lektricität: E rregung der E lektricität, Coulomb’sches 
Gesotz, Influenz, A nsam m lungsapparate ; constante  Ketten. W irkungen des galvanischen Strom es 
und deren Gesetze, Messung der S trom stärke. A m peres T heorie des M agnetismus, M agneto­
elektrische und elektrodynam ische Induotion. H auptgesetze der diam agnetischen Erscheinungen 
und Therm oelektricititt. Die w ichtigsten technischen A nw endungen des M agnetismus und der 
E lektricität. — O ptik: a) geom etrische O ptik : Geradlinige Fortflanzung des L ichtes, Photo- 
m etrie, lieflexion an  ebenen und sphärischen  Spiegeln, Spiegelsextant. Brechung des Lichtes 
durch Prism en und Linsen, L insenbilder, D ispersion des L ichtes, F rauenhofer’sche Linien, 
Spectralanalyse. Das Auge, die M ikroskope und F ernrohre, b) Physische O ptik: M ethoden zur 
Messung der L ichtgeschwindigkeit, Beziehung der L ichtgeschw indigkeit in 2 Medien zur B rechung 
nach Newton und H uyghens; Gesetze der Interferenz des Lichtes, Beugung; Polarisation  
des L ichtes durch Beflexion, einfache und doppelte Brechung, D rehung der Polarisalions- 
ebene; Fluorescenz, Phosphorescenz, chem ische W irkungen des Lichtes. — W ärm elehre: 
W irkungen der W ärm e, T herm om eter, M essung von W ärm em engen, Ä nderungen des Aggre­
gatzustandes, gesättig te und überhitzte  Dämpfe, H ygrom etrie, Dam pfm aschine; Leitung und 
S trah lung  der W ärm e. Einiges von der m echanischen W ärm etheorie. — A stronom ie: O rtsbe­
stim m ung der H im m elskörper, ro tierende und  progressive Bewegung der Erde und E rschei­
nungen, die sich daraus erk lären , K alender; P räcession  der N achtgleichen; der Mond und 
seine B ewegung; die P lanetenbew egungen, Kometen, F ixsterne. F r a n k .

Freihandzeichnen, t  Stunden. W ie in der V. Classe. H e s s e .
Turnen, i! S tunden. O rdnungs-, Frei- und G eräthübungen. M a r  k l .

III. Lehrtexte und Lehrbehelfe
nach Gegenständen und innerhalb derselben nach Classen.

1. Religionslehre. I. CI. Leinkauf: Kurzgefasste katholische Glaubens- und Sittenlehre. 
II. CI. T erk lau : Der Geist des katholischen Cultus. III. CI. W appler: Geschichte der göttlichen 
Offenbarung. IV. CI. Mach: K irchengeschichte für Mittelschulen.

2. Deutsche Sprache .  I.—IV. CI. YVillomitzer: D eutsche Gram m atik für österreichische 
M ittelschulen. 1.—IV. CI. L am pl: D eutsehe Lesebücher. V. CI. E gger: D eutsches Lehr- und
L esebuch für höhere L ehranstalten , 1. Theil, E inleitung in die L iteraturkunde, A usgabe für
B ealscbulen. VI. CI. E gger: D eutsches Lehr- und Lesebuch, II. Theil, 1. B and, L itcraturkunde. 
Jau k er und N oe: M ittelhochdeutsches Lesebuch. VII. CI. E gger: Deutsches Lehr- und Lesebuch, 
II. Theil, 1. und 2 Band.

3. Slovenische Sprache .  I ,—IV. CI. Sket: Slovenisches Sprach- und Übungsbuch.
4-, Französische  Sprache .  I., II. u. III. CI. B ech tel: F ranzösisches Sprech- und Lesebuch.

IV.—Vif. CI. Plötz: Schulgram m atik der französ. Sprache. IV. CI. B echtel: Französ. Lesebuch 
fü r die unteren  und m ittleren  Classen der Mittelschulen. V.— VII. CI. Bechtel: Französische 
C hrestom athie für die oberen C lassen der Mittelschulen.

5. Englische Sprache .  V. und VI. CI. N ader und W ürzner: Lehrbuch der englischen
Sprache, I. Theil, E lem entarbuch der englischen Sprache für die V. und II. Theil: Englische 
G ram m atik, für die VI. Classe. VII. CI. G roag: Schulgram m atik der engl. Sprache, I. Theil, 
und II. T heil: Syntax ; Nader u. W ürzner: Englisches L esebuch für die VI. u. VII. CI.

(i. Geographie. I. CI. H err: L ehrbuch der vergleichenden Erdbeschreibung. 1. Cursus: 
G rundzüge fü r den ersten  U nterricht in der E rdbeschreibung. II .—IV. CI. H err: L ehrbuch der 
vergleich. E rdbeschreibung. II. C ursus: L änder- und  Völkerkunde. I .—IV. CI. Kozenn: Geo­
graphischer Schulatlas für Gymnasien, Beal- und H andelsschulen.

7. Geschichte. II. CI. H annak: L ehrbuch  der allgem. Geschichte für die un teren  C lassen 
de r Mittelschulen. 1. B d .: Das A lterthum . III. CI. H an n ak : 2 B d: Das M ittelalter. IV. CI. 
lla n n a k : 3. Bd.: Die Neuzeit. M ayer: Geographie der Ö sterreich .-ungar. M onarchie für die
IV. Classe. V. CI. H annak: L ehrbuch  der allgem einen Geschichte für die oberen C lassen der 
Bealschule, t . B d.: Das Alterthum . VI. CI. H annak: 2. Bd.: Das M ittelalter und .‘i. B d .: Die 
Neuzeit. VII. CI. H annak : 3. Bd.: Die Neuzeit. H annak: Ö sterr. V aterlandskunde, Oberstufe.
11.—VII. CI. Pu tzger: H istorischer Schulatlas.

8. Mathematik. I. CI. MoCnik: Lehr- und Ü bungsbuch der A rithm etik für U nterreal­
schulen. I. Theil. II. CI. M očnik: Lehr- und Ü bungsbuch. II. Theil. III. CI. M očnik; Lehr- und
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Ü bungsbuch. III. T heil. IV.—VII. Gl. Močnik: L ehrbuch der A rithm etik und A lgebra für die 
oberen Glassen der M ittelschulen. V.—VII. CI. Močnik: Geom etrie für die oberen  Glassen der 
M ittelschulen. V.—VII. CI.: A dam : T aschenbuch der Logarithm en.

!). Geometrisches Zeichnen und darstellende Geometrie. I. Gl. S treissler: Die geom e­
trische Form enlehre, 1. Abth. II, — IV. CI. Streissler: Die geom etrische Form enlehre, 2. Abth.
V.—VII. CI. S treissler: E lem ente der darstellenden Geometrie der ebenen u. räum lichen Gebilde.

10. Naturgeschichte .  I. CI. Pokorny: Illustrierte  N aturgeschichte des T hierreiches für die 
un teren  Glassen der M ittelschulen. II. Gl. Pokorny: Illustrierte N aturgeschichte des Pflanzen- 
und M ineralreiches. V. Gl. G räber: Zoologie für Mittelschulen. VI. Gl. W retschko; Vorschule 
der Botanik für die höheren  Glassen der M ittelschulen. VII. Gl. H ochstetter und Bisching: 
Leitfaden der M ineralogie und Geologie für die oberen Classen der M ittelschulen.

11. Physik.  111. und IV. CI. K rist: A nfangsgründe der N aturlehre für U nterrealschulen.
VI. und  VII. CI. W allen lin : Physik für O berrealschulen.

12. Chemie. IV. Gl. M itteregger: E lem ente der Chemie fü r die unteren  Glassen der 
M ittelschulen. V. Gl. M itteregger: L ehrbuch  der Chemie für O berrealschulen. I. Theil: 
A norganische Chemie. VI. CI. M itteregger: L ehrbuch der Chemie für O berrealschulen. II. T b .: 
O rganische Chemie.

13. Gesang. L —IV. CI. B erger: Sam m lung katholischer Kirchenlieder.
1 4  Stenographie.  II- Cursus. IV.—VII. Gl. F au lm an n : Die Schule der Stenograph. Praxis.

IV. Themen zu den deutschen Aufsätzen und grössere Lectüre.
V. Classe. H a u s a u f g a b e n :  Die Poesie des W aldes (auf G rund von W. Müllers „W ald­

einsam keit“). — Schiller als Sänger der F reiheit und Freundschaft. — „Uns alle zieht das 
Herz zum V aterland“ (Don Carlos I. 4.). — Freies Them a. ■— Die größten Geister von Alt- 
H ellas. — C harakterzüge der deutschen Rom anzen- und B alladendichtung. — O dysseus’ Be­
gegnung m it Telem ach. — Der tragische Conflict und die tragische Schuld (im A nschluss an 
die Privatlectüre). — S c h u l a u f g a b e n :  A rten und B edeutung des Reimes. — Aus L enau’s 
Leben und Dichten. — Form en der Lyrik und hervorragende Lyriker. — Der hundertste  
G eburtstag  Karl Theodor K örner's. N a g e l e .

VI. Classe.  H a u s a u f g a b e n :  G udrun’s Klage (nach E. Geibel). — C harakteristik der 
Sagen, denen das deutsche M ittelalter seine hervorragendsten  D ichtungen dankt. —- Ungleich 
vertheilt sind des Lebens Güter — U nter der M enschen flücht’gem Geschlecht; A ber die Natur, 
sie ist ewig gerecht (B raut von Messina). — Freies Them a. — W as ist unschuldig, heilig, 
m enschlich gut, — W enn es der Kam pf n icht ist ums V aterland?  (Jungfrau von Orleans). — 
Klopstock als na tiona ler und patrio tischer Sänger. — Die dichterische Sprache in Schillers 
W allenstein-Trilogie. — W elches Bild der Z eitverhältn isse  entw ickelt uns Goethe in Götz von 
B erlichingen? — S c h u l a u f g a b e n :  Art und C harakter der a ltdeutschen Dichtung. — W ir 
Menschen können uns alles geben, sogar den fröhlichen Muth. — W elche Ereignisse bedingen 
den E in tritt der Neuzeit? — Das Lied von der Glocke. — L e c t ü r e :  W allenstein; Götz von 
B erlich ingen; Minna von Barnhelm . N a g e l e .

VII. Classe. H a u s a u f g a b e n :  Die C haraktere der H auptpersonen in Schillers Braut
von Messina. — Die Exposition in Goethes Iphigenie auf T auris. — Ü bereinstim m endes im 
„Lied von der Glocke“ und im „S paziergang ' von Schiller. — Aus welchen U rsachen ve r­
m ochte sich die erste französische Republik gegen so zahlreiche Feinde zu b eh au p ten ?  — 
„Ringe, Deutscher, nach  röm ischer Kraft, nach griechischer Schönheit. Beides gelang Dir, 
doch nie glückte der gallische S prung .“ — W eltgeschichtliche Begebenheiten und weltge­
schichtliche Männer. — „Nehm et den heiligen E rnst m it ins L eben h inaus: Denn der Ernst, 
der heilige, m acht allein das L eben zur Ewigkeit.“ — S c h u l a u f g a b e n :  Die Verdienste des 
Prinzen Eugen von Savoyen um  O sten  eich. — Stim m ungsbilder aus der Herbstzeit. — Unsere 
w ichtigsten W ärm equellen. — Die Segnungen des Friedens. — Die E lektricität als bewegende 
Kraft. — Die B edeutung der pragm atischen Sanction für Ö sterreich - Ungarn. — Es sind die 
Begriffe: „Classisch, R om antisch und M odern“ zu bestim m en. — L e c t ü r e :  Iphigenie auf 
T au ris ; H erm ann und D orothea. N e u b a u e r .

V. Freigegenstände.
-r iv ®e,sa n fl- ®'ne A btheilung. 2 Stunden. L ehre  von den Intervallen. Zeitm aß. Ü bungen im 
Iren e n  der Intervalle. Ein- und zweistimmige Lieder. Im  I. Sem ester 42, im II. Sem ester 31 
Schüler der I.—IV. Classe. S a t t e r .

S tenographie.  II. Cursus. 2 Stunden. Lese- und Schreibübungen nach Dictaten. Im
1. beniester 17 Schüler der V.—VII. Classe, im II. Sem ester 10 Schüler der V. und VI. Classe.

a  F a s c h i n g .

Analytische Chemie. 4 Stunden. Q ualitative U ntersuchungen von Körpern mit 1 Säure 
und 1 Basis, sowie zusam m engesetzterer Körper. L öthrohrproben, M aßanalysen. Im I. Sem ester 
3 Schüler der V .- VII., im 11. Sem ester 2 Schüler der V. und VI. Classe.' S p i l  l e r .

2 *



VI. Aufnahmstaxen. Aufwand für die Lehrmittel. Beiträge für die 
Schülerbibliothek. Unterstützungsverein.

A. Die A ufnahm slaxen von 66 Schülern betrugen 
T axen  für Z eugnisduplicate

. 138 fl. GO kr.*
3 11. — kr.**

Zusam m en . 143 ll. (iÖ kr.
für die L ehrm itteldotation  p ro  1891/2Von * kom m en 2 fl. 10 kr. und von ** 4  fl. 

zu verrechnen.
Durch den Erlass des hochlöbl. k. k. steierm . L andesschulrathes vom 28. Decem ber 1890 

Z. 8522 w urden  für das Jah r 1891 bew illigt: Für die L ehrerbibliothek 424 11. 96 kr. und für 
die L ehrm ittelsam m lungen 202 fl. 13 kr., also zusam m en 687 fl. 9 kr., in w elcher Summe 
137 fl. 50 kr. von den obigen 143 fl. 00 kr. m itinbegriffen sind, w ährend als T heilbetrag  d e r­
selben mit Note des löbl. S tad tra thes von M arburg vorn 1. Jän n er 1891, Z. 16, aus der Stadt- 
casse 531 11. 59 kr. angew iesen wurden.

ß . Die Beiträge von 179 Schülern für die Schülerbibliothek betrugen 179 fl.
C. Franz Joset-Verein für U nterstü tzung dürftiger und w ürdiger Schüler der Anstalt.

A c t i v a.
1. G assebestand vom 1. Mai 1890 . . . .
2. Beiträge der Mitglieder und W o hlthä ter
3. Zinsen vom eingelegten Capital bis 1. Jän n er 1891
4. E rgebnis einer Sam m lung un ter den Schülern der A nstalt

Sum m e
P a s s i v a .

1. Ankauf von Schulbüchern . . . .
2. A nkauf von Requisiten . . . .
3. Schulgeld für einen Schüler der VII. Glasse
4. G eldunterstützung fü r zwei Schüler
5. B otenlohn für den Schuldiener

Dazu der C assebestand vom I. Mai 1891

1543 1!. 12 kr.
, . 68 „ 2.3 „

60 „ 68 ,.
44 „ J i L ’l

1717 11. 02 kr.

82 fl. 98 kr.
17 „ 77 „
15 „ —
27 „ r>

4 „
Sum m e 156 fl. 75 kr. 

1560 11. 27 kr.

Herr

Gibt die obige Sum m e . 1717 fl. 02 kr.

Verzeichnis der  Beiträge der P. T. Mitglieder und Wohlthäter.

Ant. Badl . fl. 2 ,— H err Franz H albärth . fl. 2 ,—
Jak. B ancalari * 6— Dr. Heinrich L orber n 3 .—
Josef B ancalari o  ~ Josef M artinz 2,—
Franz  Brelich • '  ”  2 - U bald Meixner 1.—
Dr. Gaston v. Britto 2._ Johann  Merio n 2.—
Insp. Lad. Dolkowski • '  n 1-— n Alois Nasko n 2,—
Job. E rh art • „  ! • - J7 Karl N eubauer 2 , -
Jos. F rank 0  _• ,, —. n Gajetan Pachner n 2 , -
Alois F rohm  . 9 __ n Jo sef Prodnigg n 1,—
Joh. Gaisser <9 __• n ■“ * Dr. Am. Rak TI 1,—
Johann  G irstm ayr . „ 5 .— Dr. Joh. Schm iderer . 3,—
T hom as Götz <2.__ n Dr. Job. Sedlaček n 2,—
Jo h an n  G ruber 9  __• * n *** n R obert Spiller V 2.—
A rth u r Hesse 9 __• 7) Josef Stark Tf 2,—
Karl H auser 9  —• y. +d. Franz W els . • n 1 —
T heod. K altenbrunner „ 3 , - U ngenannt - .2 3
Franz Kočevar G > _  

r) “ • Summe fl. 68.23

Verzeichnis der  Beiträge der Schüler .

I. G l a s s e .  B auer Franz 9 kr., B ernhard  G ustav 20 kr., E berl Johann  20 kr., Egger 
H ans 10 kr., G laser Fritz 20 kr.. H äring Georg 20 kr., Kobler P au l 25 kr., K om enda Georg 
20 kr., Koroschetz O thm ar 1 fl., K ratina Julius 20 kr., Mach H ans 10 kr., M artini Rene 15 kr., 
Martinz R em bert 1 fl., Müller F ranz 20 kr., v. Sacher-M asoch Edgar 10 kr., Š krajnar Heinrich 
30 kr., W agner S tan islaus 15 kr., W elzebach Franz 20 kr., W inkler Jo sef 50 kr.

Zusam m en 5 fl. 34 kr.
II. G l a s s e .  A lbrecht Egon 30 kr., F iala Hugo 50 kr., Friedei R udolf 30 kr., K ottnig 

August 30 kr., K rainer August 30 kr., Landw ehr Karl 1 fl., L orber Friedrich 30 kr., Scherbaum  
G ustav 1 fl., T usch Max 60 kr., W olfzettel Franz 20 kr. Zusam m en 4  11. 80 kr.

III. G l a s s e .  B raith  August 30 kr.. F ischer Oskar 30 kr., Fluck Eduard 40 kr., Friesser 
Jo h an n  20 kr., Gleisberg Friedrich 30 kr., H auser R udolf 40 kr., L ininger Otto 40 kr., L orber 
A nton 20 kr., M urmayr R udolf I H., Politsch Michael 20 kr., v. Sacher-M asoch A rthur 20 kr., 
Scheuch Hugo 30 kr.. S terbenk Jo h an n  1 fl., S trohbach  E rich  20 kr., W agner Jo sef 25 kr., 
W esenscheg Karl 70 kr. Z usam m en 6 11. 35 kr.
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IV. C l a s s e .  B rabenec Johann  1 fl., Glagovšeg Josef 10 kr., Hock Paul 1 fl., H auser 
Otto 1 fl., K rüger E rn st 1 <1., P la tzer Alois 1 fl., Pußw ald Karl 30 kr., Sigl Johann  20 kr., 
Sparovitz Ludwig 1 fl., R iedler Karl 1 11., W agner R udolf 30 kr., W aldherr O skar 50 kr.

Zusam m en 8 fl. 14) kr.
V. C l a s s e .  Blessich A nton 50 kr., Cliiudina Johann  40 kr., Eiclikitz Georg 1 fl., F iala 

Johann  30 kr., F igdor W ilhelm  1 fl. 50 kr., G arbeis Pau l 50 kr., Heckei H erm ann 1 fl., Heil- 
m ann R udolf 30 kr., Müller A rthur 1 fl., Schlöm icher Heinrich 1 fl., Sporn  August 1 fl., 
Uvodich Jo h an n  50 kr., W regg Josef 1 fl. Zusam m en 10 fl.

VI. C l a s s e .  B aader H erm ann 50 kr., Dolinscliek A nton 30 kr., Haiin A lexander 40 kr., 
K andutsch R obert 50 kr., Loisel Dominik 30 kr., N im m errieliter Johann 20 kr., P lhak Karl
50 kr., R ossm ann Josef 1 fl., Sm etana R udolf 40 kr., T schernitschek Friedrich 2 11.

Zusam m en (i II. 10 kr.
VII. C l a s s e .  Dolkovvski L eon 1 fl., Scheuch E duard  1 fl., Schöppel Otto 1 11., Stix

Oswald I fl. Zusam m en 1- fl.
48 Schüler w urden m it Schreib- u. Zeichnenrequisiten betheilt und 02 Schüler erhielten 

Schulbücher aus der B üchersam m lung des Vereines für die D auer des Schuljahres geliehen.
Die Buchdruckerei „Eduard Jansch itz’ Nachfolger (L. Kralik)“ h a t die K undm achungen 

«les Vereines unentgeltlich in die „M arburger Zeitung“ aufgenom m en, sowie Abdrücke dieses 
R echenschaftsberichtes geliefert.

Prof. Josef Jonasch, Cassier und Prof. A rthur Hesse, Ökonom  des Vereines.
Der B erich tersta tte r sprich t hiem it allen F reunden und G önnern der studierenden Jugend 

fü r die em pfangenen B eiträge den w ärm sten D ank aus m it der angelegentlichen Bitte, ihr 
gütiges W ohlw ollen und ihre w erkthätige U nterstützung dem  Vereine auch für die Zukunft er­
halten  zu wollen.

VII. Vermehrung- der Bibliothek und Lehrmittelsammlungen 
und Art der Erwerbung.

A. Lehrer'uibiiothek.

A) G e s c h e n k e :  a) Vom hob. k. k. M inisterium für Cultus und U nterricht: I) B enko: 
Das Datum  auf den Philippinen, 1 Heft. 2) Statistik des Seehandels in den österreichischen 
Häfen im  Jah re  1888, I Bd. 3) Navigazione in T rieste, Commercio di T riesle  nel 188'.), 2 Bde.
4) B ericht der W iener H andelskam m er für 1889, I  Bd. 5) M ittheilungen der anthropol. Ge­
sellschaft in W ien, 20. Bd. und G eneralregister zu den Bänden 11.— 20., 1 Bd. 0) Skofilz: 
Ö sterreich, bo tan . Zeitschrift 1891, 1 Bd. b) Von der hob. k. Akadem ie der W issenschaften 
in  W ien: Anzeiger beider Classen für 1891. c) Vom hochw ürdigsten  f. b. lavan ler Consistorium  
in M arburg: Personalstand  des Joanneum s 1889 und 1890, je  2 Exem plare, e) Aon der löbl. 
G eineinde-Sparcasse in M arburg: R echnungsabschluss für 1890. f) Vom H errn k. k. Landes- 
schulinspector Dr. Johann  Zindler: R eibenschuh: Die T herm en  u. M ineralquellen Steierrnarks,
1 Bd. g) Von H errn  Prof. Karl N eubauer: 1) S tatistische M onatschrift, II. Jahrg., 12 Hefte,
2) Steierm ärkische G eschichtsblätter, I.—V. Jahrg ., 20 Hefte. — F ü r diese Geschenke wird 
h iem it der geziem ende Dank ausgesprochen.

B) A n k a u f :  1) K atschthaler: Theologie dogm atica specialis III., IV. 3 Bde. 2) V er­
ordnungsb latt des hob. k. k. M inisterium s für Cultus und U nterrich t 1891, 2 Exem plare. 3) 
Kolbe: Zeitschrift für das R ealschulw esen 1891. 4) M ittheilungen der M ittelschulvereine W ien- 
Prag-Graz 1891. 5) H am erling: Teut, P rosa, je  1 Bd. 0) H ebbel: Die N ibelungen, 1 Bd. 7) 
Schack: Spanisches T heater, 2 Bde. 8) T ieck: Ausgew ählte W erke, 8 Bde. 9) F re ilig ra th : 
Gesam m elte W erke, 0 Bde. 10) P iper: Die Sprache und L ite ratu r Deutschlands bis zum 12. 
Jahrhd ., 2 Bde. 11) Freytag: Die T echnik  des D ram as, 1 Bd. 12) Paul: G rundriss der germ an. 
und rom an. Philologie, 1. Bd. 13) B ehaghel-N eum ann: L ite ra tu rb la tt für germ an. und rom an. 
Philologie 1891. 14) Grim m : D eutsches W örterbuch, IV. Bd., I. Abth., 2. Hälfte 8. VIII. 5., 0. 
XI. 2-, 4 Hefte. 15) E itner: Jugendspiele, 1 Bd. 10) W urzbach: B iograph. Lexikon 22. 23. Bd. 
17) Gering: Zeitschrift für deutsche Philologie 1891. 18) Jagič: Archiv für slavische Philologie,
13. Bd. 19) M ahrenholtz: J. J. R ousseau’s L eben und W erke, 1 Bd. 20) S torm : Französische 
Sprechübungen, 1 Bd. 21) W en d t: Encyklopädie des französ. U nterrichts, 1 Bd. 22) L esain t: 
Prononciation  fran<;aise, 1 Bd. 23) Gröber: G rundris der rom an. Philologie, 1. Bd. 24) Körling- 
Koschwitz: Zeitschrift für französ. Sprache und L ite ratu r 1891. 25) K olbing: Englische Studien 
1890. 20) B eckm ann: A nleitung zu englischen A rbeiten, 1 Bd. 27) T an g er: Englisches N am en­
lexikon, 1 Bd. 28) M ühlbacher: M ittheilungen des Institu ts für Österreich. Geschichtsforschung 
1891 und UI. E rgänzungsband, 1. Heft. 29) W eiss: W eltgeschichte, 9. Bd. 30) W agner: 
Geographisches Jahrbuch, 14. Bd. 31) Ö sterreich-U ngarn in W ort und Bild, 107.—134. Liefg. 
32) Supan: P eterm anns geograph. M ittheilungen 1891. 33) Schlöm ilcli: Zeitschrift für Mathe- 
n iath ik  und Physik 1891 und Supplem ent zum 35. Jahrg . 34) U nger: Die M ethodik der p rak ­
tischen Arithm etik, 1 Bd. 35) K önigsberger: L ehrbuch der Differentialgleichungen, 1 Bd. 36) 
F ied ler: Cyklographie, 1 Bd. 37) R eusch : Die stereograph. Projection, 1 Bd. 38) Holzmüller: 
E inführung in das stereom etr. Zeichnen, 1 Bd. 39) Disteli: Die S teiner’scben Schließungs­
problem e, 1 Bd. 40) Schönflies: Geom etrie der Bewegung, 1 Bd. 41) W eiler: Neue B ehandlung
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der Parallelprojectionen, 1 Bd. 1-2) W estphal: Z eitschrift für Instrum entenkunde 1891. 13)
G ünther: S tudien zur Geschichte de r m athem . u. physikal. Geographie, 1 Bd. 11) H elm holtz: 
W issenschaftliche A bhandlungen, 11. Bd. 15) L eh m an n : M olecularphysik, II. Bd. 46) A rendt: 
Chemisches C entra lb la tt 1891. 17) Fehling-H ell: Neues H andw örterbuch der Chemie, VI. Bd., 
1. Liefg. 48) l ’o ton ie : N aturw issenschaftliche W ochenschrift 1891. 19) R ab enhorst-W in ter: 
K ryptogam enflora, 34. Liefg. 50) T hom e: F lo ra  von Deutschland, Ö sterreich und Schweiz, 
1 Bde. 51) L ützow : Zeitschrift für bildende Kunst 1891 sam m t R egister 1885—1S89, 4 Bde. 
5:2) Ergänzung zu Stielers H andatlas in  8 L ieferungen m it 24 Karten.

B. Schülerbibliothek.

G e s c h e n k e :  a) Vom hob. k. k. M inisterium für Cultus und U nterrich t: D anzer: U nler 
den Fahnen, 1 Bd. b) Von H errn  Prof. A. M ager: V oltaire: Le siecle de Louis XIV., 1 Bd. 
F ü r diese Geschenke w ird hiem it geziem end gedankt.

A n k a u f :  1) D ickens: A C hristm as Carol, (i Exem plare. 2) G retschel: Jah rbuch  der
E rfindungen, 1 Bd. 3) Das neue U niversum  189(1, 1 Bd. 4) Pilz: R osen und D om en am Wege, 
1 Bd. 5) W ag n er: Illustriertes Spielbuch für Knaben, 1 Bd. 6) Sm olle: Auf Feldern der Ehre, 
1 Bd. 7) K ern: Die F reibeuter von Sum atra, 1 Bd. 8) Benzigers Fam ilienbibliothek, 13 Bde. 
9) D ickens: David Copperfield, 1 Bd. 10) S tevenson: David Balfour, 1 Bd. 11) P roschko: 
Jugendheim at, 1 Bd. 12) Nieritz: Eiu W eihnachtslied, 1 Bd. 13) F a lkenhorst: A benteuer, 
a frikanischer L ederstrum pf, der O stafrikaner, durch die W üsten und S teppen des dunklen 
W elttheils, 6 Bde. 11) Panholzer: Ö sterreich über alles, 1 Bd. 15) H ofm ann: K atechism us der 
M usikinstrum ente, 1 Bd. IG) L obe: K atechism us der Musik, 1 Bd. 17) Kayser: L ehrbuch der 
Physik, 1 Bd. 18) B ehr: Kriegsbilder aus Deutsch-O stafrika, 1 Bd. 19) Stökl: Zum  Meer, 1 Bd.
20) Sm idt: Seeschlachten, zu L ande und zu W asser, 4 Bde. 21) G roner: Ö sterreicher in Mexiko, 
1 Bd. 22) L obm eyer: D eutsche Jugend, 1 Bd. 23) W aldem ar: Musikalische L ebensbilder, 1 Bd.
21) G um pert: Der kleine Vater und das Enkelkind, 1 Bd. 25) Hoffm ann: Neuer deutscher 
Jugendfreund, 1 Bd. 26) B ücher: F ü r Jung  und Alt, 1 Bd. 27) D rache: Aus W underw elt und 
M ärchenland, 1 Bd. 28) M itsotakis: A usgew ählte griechische Volksm ärchen, 1 Bd. 29) B rauns: 
Japanische M ärchen, 1 Bd. 30) Ludw ig: Sibirische M ärchen, 1 Bd. 31) Amicis: Ein Buch für 
Knaben, 1 Bd. 32) W agner: Im Grünen, 1 Bd. 33) A nthony: Jugendalbum , 1 Bd. 34) H öcker: 
Die B rüder der H ansa, 1 Bd. 35) P roschko: G eschichtsbilder aus Ö sterreich, 1 Bd. 30) Z iem ssen: 
J. Sebastian  Bach, I Bd. 37) H öcker: T heodor K örner, 1 Bd. 38) Sonnenburg : Graf Heinrich 
von Schw erin, 1 Bd. 39) Rosegger: D eutsches G eschichtenbuch, 1 Bd. 40) A m erlan: Aus 
U rväter Tagen, 1 Bd. 41) Engelm ann: G erm anias Sagenborn, 1 Bd. 42) K ühn: Der B urggraf 
von Nürnberg, Chlodwig, 2 Bde. 13) Ebeling: Der T ulpenschw indel, 1 Bd. 41) Schm idt: 
Seltsam e A benteuer, 1 Bd. 45) A lberti: Das Buch der Jugend, 1 Bd. 46) E ngelm ann: H om ers 
Odyssee, 1 Bd. 47) Rolfus: Beppo, der Lazzaroni-Knabe, der kleine Radetzky, 2 Bde. 48) 
H anke: Grillparzers L ebensbild, 1 Bd. 49) W yplel: Coriolanus von Shakespeare, 1 Bd. 50) 
U m lauft: Das Luftm eer, 1 Bd. 51) Schw eiger-Lerchenfeld: Das Mittelmeer, 1 Bd. 52) Jed in a : 
An Asiens Küsten und Fürstenhöfen, 1 Bd. 53) S au e r: Grillparzers W erke, 8 Bde. 54) L ukeš: 
Geschichte des Maria T heresien-O rdens, 2 Bde. 55) W issm ann: Meine zweite D urchquerung 
Ä quatorial-A frikas, 1 Bd. 56) F a lkenhorst: In M eerestiefen und B eisen in Central- und N ord­
asien, 2 Bde.

C. Geographie und Geschichte.
Für diesen G egenstand w urde nichts erw orben.

D. N aturgeschichte .

G e s c h e n k e :  1) Von der k. k. B erghauptm annschaft in Sara jevo : 62 Stücke: Erzstufen, 
M ineralien und G esteinshandstücke aus Bosnien. 2) Von H errn  Gustav S cherbaum : 1 Canis 
vulpes (Fuchs), 7 Gesteine aus Tirol, t  Kalkstein vom  Schöckl. 3) Von H errn J. Perko: 1 Felis
catus (W ildkatze). 4) Von Herrn J. K okoschinegg: 1 Corvus pica (Elster), 1 A nser cinereus 
(W ildgans), I Corvus corone (R abenkrähe), 1 Corvus frugilegus (Saatkrähe), 1 D endrocopus 
m edius (m ittlerer B untspecht). 5. Von H errn F ranz W iesthaler: 1 Syrm ium  aluco (W aldkautz), 
1 Astur nisus (F inkenhabicht). G. Von H errn Prof. Vincenz B ieber: 3 Stück Schiefer aus dem 
Devon M ittelsteierm arks. 7) Von den Schülern: a) de r VII. CI. L eon Dolkowski: 1 Antimonit, 
1 Menilitschiefer, 1 E ocaener Kalkstein aus S iebenbürgen; b) der V. CI. Jo sef W regg: 1 T etrao  
tetrix  (Schildhahn), 1 Coturnus dacty lisonans (W achtel); W ilhelm  F igdor: 1 L anius collurio 
(ro thrückiger W ürger); Johann  C hiudina: 1 Sepia officinalis (gem einer T intenfisch), 1 Loligo 
vulgaris (gem. Calm ar), 1 T rig la hirundo (K nurrhahn), 2 C hrysophrys au ra ta  (Goldbrasse), 2 
Conger vulgaris (Seeaal); A rthur Müller: 1 H erbarium  m it Pflanzen von P o la ; c) der II. CI. 
U bald M eixner: 30 kleine M ineralstücke; d) der I. CI. H ans M ach: 1 Talk, 1 Pyrit, 1 Berg- 
krystall, 1 K alkspat in B asalt aus S te ie rm ark ; Hugo von K an tz: 1 Kalksinter aus Venedig; 
B a lth asa r T hu rn er: 1 Huf von E quus caballus (Pferd); Karl D eckm ann: 1 Nautilus pom pilius 
(Schiflsboot); O thm ar B elinger: 1 H orn von Antilope rup icapra  (Gem se); Adolf Godetz: Ein 
Fuss von Cervus capreolus (B eh ); Karl L aab : I H orn von Bos taurus (R ind); Rene M artini:
1 Fringilla carduelis (Distelfink); Georg Kom enda: 1 Em ys europaea  juvenis (Europäische 
Sum pfschildkröte). — F ür diese Geschenke w ird hiem it geziem end gedankt.
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A n k a u f .  1 Orthoklas, 1 Talk, 1 Fahlerz, I Calcit (xx), 3 Amethyste, 1 Pyrit, 2 Calcite,
1 Malachit, 2 S taurolithe, 1 Feldspat, 1 A ragonit, 1 Nephrit, 1 Fluorit aut' Calcit, 1 M agnet­
eisenstein, 1 Itakolum it.

E. Physik.

A n k a u f .  1) Eine W in ter’sche E lektrisierm aschine. 2) E ine Norm alstim m gabel. 3) Eine
Collection von 9 R esonatoren . 4) Ein L ebensrad.

F. Chemie.

A n k a u f .  1) E in Kipp’scher A pparat. 2) Ein kleiner Funkeninductor. 3) Eine Loupe. I) 
Verschiedene V erbrauchsgegenstände.

G. Geometrie.

A n k a u f .  1) 3 H olzm odelle: 1 Kreuz, 1 sternförm iger Körper, 1 Flächenw inkel m it ge- 
theiltem  Kreise. 2) Eine Tafelreißschiene.

H. Freihandzeichnen.
Für diesen G egenstand w urde nichts erw orben.

I. Gesang.

A n k a u f .  Geschriebene N oten zu einem  gem ischten C hor (00 B lätter).

VIII. Maturitätsprüfung.
Zur M aturitätsprüfung am  Schlüsse des Schuljahres 1890/1 m eldeten sich alle 10 Schüler 

der VII. Classe. Bei der schriftlichen M aturitätsprüfung am 15. bis 20. Juni w aren  folgende 
A ufgaben zu bearbe iten :
a) Aus der deutschen Sprache: Ö sterreichs große M änner! Dürfen sie sich den großen M ännern 

anderer S taaten  zur Seite ste llen?
b) Ü bersetzung aus dem Deutschen ins F ranzösische: Der Bach, (von Fr. A. Krurnrnacher).
cj Ü bersetzung aus dem  Französischen ins D eutsche: De l’utilite de l’histoire (Charles Hollin).
d) Übersetzung aus dein Englischen ins D eutsche: Aus der „History of E ng lan d “ by David Hume.
e) Aus der M athem atik: 1) Zwei n icht zusam m enhängende, gegen e inander geneigte Strecken 

AB und CD sind durch  Lage und Größe gegeben. Man soll einen P u n k t X suchen, dass die 
Dreiecke XAB und XCD flächengleich sind und überdies das Dreieck XCD rechtw inklig wird.

2) Ein regelm äßiges T etraeder soll parallel zur Grundfläche so durchschnitten w erden, 
dass die B erührungskugel des oberen Theiles und der größte in den unteren  Theil con- 
s tru ierbare  gerade Cylinder gleiche krum m e Oberfläche haben. W ie groß ist das Stück der 
von der Spitze abgeschnittenen Kante, wenn die letztere gleich a  is t?

3) W enn M arburg die geograph. L änge 33° 17' östlich von F erro  und die geograph. 
B reite Ki" 31-' nördlich besitzt, welches ist die D auer des längsten  und kürzesten Tages 
d ase lb s t?  W ann geht die Sonne am 13. Mai auf, wenn die D eclination derselben an diesem 
T age 18°25 ' b e trä g t?

■t) 2 logx 5 2 t  ~  5 -039(it; die Grundzahl x des L ogarithm ensystem s ist zu suchen.
f) Aus der darstellenden G eom etrie: 1) Drei Punkte m, n, p, sind durch  ihre C oordinaten: 

(x — 5, y ~ 3 ,  z ~  2), ( s ~ l ,  y — 1> z r r 4 ) ,  (x — 0, y ~ 3 ,  z ~ 2 )  gegeben. Die Strecke 
m n ist die Diagonale eines Q uadrates, in dessen Ebene auch p liegt. Man soll die Projec- 
tionen des ganzen Q uadrates zeichnen, ohne die T rassen  seiner Ebene zu benützen.

2) Bios auf einer P rojectionsebene ist in orthogonaler Projectionsm ethode folgender 
archim edischer K örper m it Selbst- und Schlagschatten  bei gew öhnlicher L ichtstrahlenrichtung 
darzustellen. E r ist von 6 Q uadraten  und 8 regelm äßigen Sechsecken begrenzt; in jed e r 
Ecke stoßen  2 Sechsecke und 1 Q uadrat zusam m en. Der K örper ruhe auf einer Sechsecklläche.

3) In centraler Projection ist ein gleichseitiger Kegel m it Selbst- und Schlagschatten 
darzustellen. Die Basis des Kegels liegt in der Grundebene, berührt die Bild- und Vertical- 
eben e ; die Spitze des Kegels liegt in  der H orizontsebene, der ganze Kegel h in te r der Bild­
ebene; die Centrum sdistanz ist gleich der KegelhiThe, die L ich tstrahlenrichtung die übliche.

Die m ündliche M aturitätsprüfung w ird am  22. Juli beginnen und ü b er den Erfolg der 
P rüfung im Program m e von 1891/2 berich te t werden.

IX. Chronik.
1. Die A ufnahm sprüfungen für die 1. Classe fanden am  12. Juli, dann  am 16. und 17. 

Septem ber s ta tt;  die A ufnahm sprüfungen für die übrigen Classen, sowie die W iederholungs­
und  N achprüfungen w urden am  17. und 18. Septem ber vorgenom m en, am 18. Septem ber w ar 
der E rölfnungsgottesdienst und am  19. Septem ber 1890 wurde der regelm äßige U nterricht 
begonnen.
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2. S ta tth . Präsid. 7. August 1890 Z. 2515. B ekanntgabe des A llerhöchsten Dankes für 
die aus A nlass der V erm ählung Ih rer k. u. k. Hoheit der D urchlauchtigsten F rau  Erzherzogin 
Marie Valerie m it Sr. k. u. k. H oheit dem  D urchlauchtigsten H errn  Erzherzoge Franz Salvator 
vom  L ehrkörper dargebrach te  Loyalitätskundgebung.

3. Am 18. August w ar der L ehrkörper bei dem  zur Fe ier des A llerhöchsten  G eburts­
festes Sr. k. u. k. A postolischen M ajestät in der Dom kirche celebrierten H ocham te vertreten.

4. Am 23. Septem ber w urde für den versto rbenen  Schüler der VI. Gl. Karl Schm idt ein 
T rauergo tlesd ienst abgehalten .

5. Am 4. O ctober wurde das A llerhöchste Nam ensfest Sr. k. u. k. A postolischen M ajestät 
durch einen Schulgottesdienst gefeiert, und de r L ehrkörper w ohnte deni aus gleichem  A n­
lasse  in der Dom kirche abgehaltenen  H ocham te bei.

6. Zur Feier des A llerhöchsten Nam ensfestes Ih rer M ajestät der Kaiserin w urde am  I !>. 
N ovem ber ein Schulgottesdienst abgehalten.

7. Gem äß dem  Erlasse des h. k. k. L. S. R. vom 23. D ecem ber 1890 Z. 8071 fand in 
den 3 O berclassen eine G rillparzer-Feier s ta tt und zw ar in der VI. und VII. Classe am  14., in 
der V. Classe am  15. Jän n e r 1891.

8. Das I. Sem ester schloss am 14. und das II. Sem ester begann am  18. F ebruar 1891.
9. Die schriftliche M aturitätsprüfung fand am  15.—20. Juni sta tt, die m ündliche wird am 

22. Juli 1 jeginnen.
10. Am 30. Juni w ohnten V ertre ter des L ehrkörpers dem  zum Andenken an  das H in­

scheiden Sr. M ajestät des Kaisers Ferd inand  I. in der Dom kirche abgehaltenen T rau erg o ttes­
dienste bei.

11. Am 15. Juli w urde das Schuljahr m it einem  G ottesdienste und der Zeugnis vertheil ung 
geschlossen.

X. Verfügungen der Vorgesetzten Behörden.
1. L. S. H. 14. Juli 1890 Z. 4510. B ekanntgabe  der E rnennung  des Supplenten  an  der 

S taatsrealschule  in W ien VII. Bez. A rth u r Hesse zum wirklichen L ehrer an  de r liies. Anstalt.
2. L. S. II. 16. Juli 1890 Z. 4543. Die ha lbe  Schulgeldbefreiung bleibt noch weiter in 

Geltung.
3. L. S. R. 7. S ep tem ber 1890 Z. 5535. Beim G esangsunterricht is t die N orm alstim m ung 

(ä r r  870 einfache Schwingungen) b innen  längstens 2 Jah ren  einzuführen.
4. L. R. S. 2. O ctober 1890 Z. 6631. A nordnungen in Betreff der Spiele, des Schw im ­

m ens u. s. w. für die Schüler.
5. L. S. R. 16. O ctober 1890 Z. 6637. Genehm igung des U nterrichtes in den Fre i­

fächern  pro 1890/91.
6. L. S. R. 7. N ovem ber 1890 Z. 7675. V erordnung in B etreff der schriftlichen Aufgaben 

nach  A rt und Zahl.
7. L. S. R. 23. D ecem ber 1890 Z. 9020. A nordnung, die A biturienten über die Im ma- 

triculation  an der H ochschule und das Freiw illigenjahr zu instruieren.
8. L. S. R. 23. Decem ber 1890 Z. 8971. A nordnung einer Grillparzerfeier in der Schule 

(V.—VII. CI.) im Jän n er 1891.
9. L. S. R. 2. Jän n e r 1891 Z. 8357. B estim m ungen für den Ü bergang zur neuen Auf­

gabenordnung.
10. L. S. R. 1. F eb ru ar 1891 Z. 867. B eurlaubung  des P rofessors Gustav Knobloch für

das II. Sem ester 1890/91 aus G esundheitsrücksichten.
11. L. S. R. 19. F eb ru a r 1891 Z. 1276. Genehm igung der aus A nlass der B eurlaubung

des Professors Knobloch getroffenen Verfügungen.
12. L. S. R. 30. Mai 1891 Z. 3578. A nordnung zum Zwecke der E inrichtung der 

Jugendspiele.
13. L. S. R. lü. Juni 1891 Z. 1870. Genehm igung der L ehrtexte  und Lehrbehelfe pro 1891/92.
14. L. S. R. 13. Juni 1891 Z. 1922. G enehm igung der V ertheilung der L ehrfächer und 

C lassenordinariate  pro 1891/92.
15. L. S. B. 20. Juni 1891 Z. 3989. A nordnung betreffs der B enützung der S tudentenher­

bergen des deutschen und  österreichischen A lpenvereines seitens der Abiturienten.

XI. Jugendspiele.
ln  Folge der V erordnung des hoh . k. k. M inisterium s für Cultus und U nterricht vom

15. Septem ber 1890, Z. 19097 und des E rlasses des hochlöbl. k. k. steierm . L andesschulrathes 
vom 2. O ctober 1890, Z. 6631, betreffend das Schwim men, Baden, E isläufen und die Spiele 
fü r die Jugend an  den M ittelschulen wurde N achstehendes v eran lasst: 1) U nter dem  14. Nov. 
1890 w urde an die S tadtgem eindevorstehung in M arburg das Ersuchen gerichtet, ob dieselbe 
geneigt w äre, für die Schüler der hiesigen A nstalt a) einen geeigneten Spielplatz zur Verfügung 
zu stellen, b) den H ofrauin des Realschulgebäudes für gewisse Spiele benützen zu lassen, c) 
eine öffentliche Schwim m - und B adeanstalt zu errichten. A uf dieses E rsuchen erfolgte unter 
dem  22. N ovem ber 1890 eine verneinende Antwort.
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2) Durch tlie anfangs Decem ber 1800 m it dem  V orstande des hies. S tadtverschönerungs- 
Vereines gepflogene V erhandlung w urde bezüglich der Benützung des dem genannten  Vereine 
gehörigen E islaufplatzes seitens der Schüler eine seh r nam hafte Preiserm äßigung erzielt und 
u n ter dem  ü. Decem ber 1890 den Schülern b ekann t gem acht. Von dieser Begünstigung m achten 
die Schüler auch einen ausgiebigen Gebrauch.

3) W egen eventueller Pach tung  eines geigneten Spielplatzes wurde m it einem hiesigen 
G rundbesitzer verhandelt; diese P ach tung  konnte jedoch wegen Mangels der nüthigen Mittel 
n icht vollzogen werden.

4) In  einer Conferenz am 16. D ecem ber 1890 wurde der eingangs bezeichnete Gegen­
stand eingehend vom  L ehrkörper b e rathen  und das Ergebnis der B erathung m it einem Berichte 
dem  holl. k. k. L andesschulrathe  u n ter dem 20. D ecem ber 1890 vorgelegt. Darauf erfolgte m it 
hob. L. S. R. E rlass vom  30. Mai 1891, Z. 3578, eine A nordnung zum Zwecke der E inrichtung 
der Jugendspiele sowie der Gewinnung der Mittel und Zeit für dieselben. Diese A nordnung 
dürfte das nächste  Ja h r  die Erm öglichung der E inführung der Jugendspiele erhoffen lassen.

5) Der T u rn leh rer w urde veranlasst, in den T urnstunden  eine Anzahl p assender Spiele 
m it den Schülern einzuüben, um  solche für den Fall der Gewinnung eines Spielplatzes in der 
günstigen Jahreszeit im Freien auszuführen, und derselbe ist dieser A nordnung bereitw illigst 
nachgekom m en.

6) U nter dem  12. Mai 1891 w urde an das hies. k. und k. M ilitä r-S ta tions-C om m ando  
eine E ingabe gerichtet in B etreff der Benützung der Schwimm- und B adeanstalt in der Franz- 
Josef-K aserne seitens der Schüler und der denselben hiefür etw a zu gew ährenden B egünsti­
gungen, die auch u n ter dem 25. Mai 1891 durch bedeutende Preiserm äßigungen bewilligt 
w urden. Die Schüler m achten  hievon einen ausgiebigen Gebrauch.

Am 14. Mai un ternahm en die Professoren mit den Schülern aller Glassen nach ver­
schiedenen R ichtungen Ausflüge, bei denen auch Turnspiele zur A usführung gelangten.

XII. Aufnahme der Schüler für das Schuljahr 1891/2.
Zufolge E rlasses des hob. k. k. Ministeriums für Cult.us und U nterricht vom 2. Jänner 

1886, Z. 85, sind für die A ufnahm sprüfung zum E intritte  in die 1. Classe 2 T erm ine bestim m t, 
von denen der erste  an  das Ende des Schuljahres 1890/1 auf den 15. Juli, der zweite aber 
in den Anfang des Schuljahres 1891/2 auf den IG. Septem ber fällt. In jedem  dieser Term ine 
wird über die Aufnahm e definitiv entschieden. Eine W iederholung der Aufnahm sprüfung an 
derselben o der an  einer anderen  L ehran sta lt für dasselbe Schuljahr ist unzulässig.

Zur Aufnahm e von Schülern für eine höhere Classe, sowie zur V ornahm e der W ieder- 
holungs- und N achtragsprüfungen ist die Zeit vom 16. bis 18. Septem ber bestim m t. Der 
E röffnungsgottesdienst wird am 18. Septem ber abgehalten . Der regelm äßige U nterrich t beginnt 
am 19. Septem ber.

Die Schüler, welche von einer Volksschule kom men, haben die nach einem vorgeschrie­
benen  Form ulare ausgefertigten Schulnachrichten sam m t dem Tauf- oder G eburtsscheine m it­
zubringen; jed e r in eine höhere  als die 1. Classe neueintretende Schüler h a t nebst dem Tauf- 
oder Geburtsscheine das Zeugnis vom 2. Sem ester 1890/1 vorzuweisen.

Zum E intritte in eine höhere  Classe ist eine A ufnahm sprüfung in allen Fällen vorzu­
nehm en, in denen der B ew erber ein Zeugnis über die 1890/1 zurückgelegte, unm ittelbar 
vorhergehende Classe einer gleichnam igen und gleichgestellten öffentlichen L ehransta lt der 
im R eichsrathe vertretenen Königreiche und L änder n icht vorlegen kann. Die Classe, in welche 
der Schüler aufgenom m en wird, h än g t von dem Ergebnisse der P rüfung ab, für welche 
eine T axe von 12 fl. in vorhinein zu erlegen ist. F ü r die Aufnahm e von P rivatisten  gellen 
dieselben B estim m ungen wie für die der öffentlichen Schüler.

Jed er neuein tre tende Schüler h a t die Aufnahm staxe von 2 fl. 10 kr. und den B ibliotheks­
beitrag  von 1 fl., jeder w ieder ein tretende Schüler hingegen blos den B ibliotheksbeitrag von 
1 fl. bei der E inschreibung zu entrichten.

Das Schulgeld b e träg t für jede  Classe jährlich  30 11. und ist in zwei gleichen R aten 
in n erh a lb  der ersten  6 W ochen eines jeden  Sem esters durch L ösung von Schulgeldm arken 
zu zahlen. In Betreff der Schüler der I. Classe wird auf die nachstehende V erordnung 
verwiesen.

Die Direction und die P rofessoren w erden w ährend des Schuljahres jederzeit bereit 
sein, den E ltern oder deren Stellvertretern ü b er dir; Schüler alle gew ünschten Auskünfte und 
R athsch läge zu g e b e n ; der Schule wird es im m er nur sehr erw ünscht sein, m it dem E ltern­
hause ununterb rochen  in engem  Verkehre zu stehen, um  auf diese W eise das W ohl der 
Schüler nach Möglichkeit zu fördern.

F ür die Schüler der I. Classe gilt von 1890/1 an die nachfolgende V erordnung des
H errn  M inisters für Cultus und U nterrich t vom  6 Mai 1890.

In  theilw eiser Ä nderung der M in isteria l-V erordnung  vom 12. Juni 1886 linde ich
Folgendes anzuordnen :

1. Das Schulgeld ist von den öffentlichen Schülern der I. Classe im I. Sem. spätestens 
im Laufe der ersten  3 M onate nach Beginn des Schuljahres im vorhinein zu entrichten.

2. Öffentlichen Schülern der 1. Classe kann die Zahlung des Schulgeldes bis zum
Schlüsse des 1, Sem. gestundet w erden :
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a) wenn ihnen in Bezug au f sittliches B etragen und Fleiß eine der beiden ersten Noten der 
vorgeschriebenen N otenscala (lobenswert, befriedigend — ausdauernd, befriedigend) und 
in Bezug aut den F ortgang  in allen obligaten L ehrgegenständen  m indestens die Note 
„befriedigend“ zuerkannt wird, und

b) w enn sie, beziehungsweise die zu ihrer E rhaltung  Verpflichteten, w ahrhaft dürftig, das ist, 
in  den V erniögensverhältnissen so beschränk t sind, dass ihnen die B estreitung des Schul­
geldes n icht ohne em pfindliche Entbehrungen m öglich sein würde (Vdg v. 1:2. Juli 1886, 
Punkt I), lit. b).

:S. Um die S tundung des Schulgeldes für einen Schüler der I. Classe zu erlangen, ist 
binnen 8 T agen nach  erfolgter Aufnahm e desselben bei der D irection jen er Mittelschule, 
w elche er besucht, ein Gesuch zu überreichen, welches m it einem nicht vor m ehr als einem 
Jah re  ausgestellten behördlichen Zeugnisse über die V erm ögensverhältnisse belegt sein m uss.

Zwei M onate nach dem  Beginne des Schuljahres h a t der L ehrkörper auf Grund der 
bis dahin  vorliegenden L eistungen der betreffenden Schüler in E rw ägung zu ziehen, ob bei 
denselben auch die u n ter Punkt 2, a) geforderten  Bedingungen zutreffen.

Gesuche solcher Schüler, welche den zuletzt genannten  Bedingungen n icht entsprechen, 
sind von dem  L ehrkörper sogleich zurückzuweisen, w obei die Schüler aufm erksam  zu m achen 
sind, dass sie der Pflicht, das Schulgeld zu zahlen, innerhalb  der im Punkte 1 norm ierten  
F rist nachzukom m en haben.

Die übrigen Gesuche w erden m it den en tsprechenden A nträgen des L ehrkörpers ohne 
Verzug an  die L andesschulbehörde geleitet, welche über dieselben entscheidet und dabei, 
wenn sie die S tundung bewilligt, zugleich die definitive Befreiung von der Zahlung des 
Schulgeldes für das I. Sem ester u n ter der Bedingung aussp rich t, dass das Zeugnis über das 
1. Sem ester den in Punk t 0, a) der M inisterial-V erordnung vom  12. Juni 188G bezüglich der 
Noten aus sittlichem  B etragen und Fleiß (lobensw ert, befriedigend •— ausdauernd , befriedigend), 
sowie bezüglich der allgem einen Fortgangsclasse (I. m it Vorzug oder I.) festgestellten F o r­
derungen genügt. Trifft diese B edingung am  Schlüsse des I. Sem esters n icht zu, so h a t der 
betreffende Schüler das Schulgeld noch vor Beginn des 11. Sem esters zu entrichten . Die E nt­
scheidung der Landesschulbehörde ist in angem essener Frist vor A blauf des T en n in es für die 
Z ahlung des Schulgeldes (Punk t 1) bekannt zu geben.

i .  Jenen Schülern der 1. Classe, welche im 1. Sem ester ein Zeugnis der I. Classe m it 
Vorzug erhalten haben, kann auf ihr Ansuchen von der L andesschulbehörde die B ückzahlung 
des für das 1. Sem ester en trich te ten  Schulgeldes bewilligt w erden, w enn sie auf Grund der 
Erfüllung der im Punkte ß, a) und b) der M inisterial-V erordnung vom  12. Juni 1886 (siehe 
oben die bezüglich der Noten in Sitten, Fleiß und Fortgang, dann  der Dürftigkeit angeführten  
Bestim m ungen) ausgesprochenen B edingungen die Befreiung von der Zahlung des Schulgeldes 
für das II. Sem ester erlangen.

5. Die B estim m ungen der M inisterial-V erordnung vom 12. Juni 1886 bleiben aufrecht, 
sow eit sie durch  die gegenw ärtige V erordnung n icht ab g än d ert werden.

6. Diese V erordnung tr itt  m it Beginn des Schuljahres 1890/1 in Kraft.

XIII. Verzeichnis der Schüler.
I. Classe. B auer F ranz, Benesch Franz, B eringer O thm ar, B ernhard  Gustav, Bobek 

Johann , Debellich Peter, Denzel Ignaz, *Dietinger R obert, G raf Draskovich Jo h an n  (Privatist), 
E b erl Jo hann , Egger H ans, R itter von Engel Lam oral (Privatist), Franz Karl, F raß  Franz, 
Glaser Fritz, Godelz Adolf, *Haring Georg, H rastnik Jakob , *Jelinek Franz, von Kantz Hugo, 
Kartin Emil, *Kobler Paul, *Komenda Georg, Koroschetz O thm ar, K ratina Julius, Kummer 
Johann , L aab  Karl, L ikawetz Felix, L ininger R obert, Mach Hans, M artini R ene, Martinz 
Rem bert, *Müller F ranz, N eubauer Karl, *Opelka Josef, Pössl Karl, Pretzlik A nton, P u h r E duard, 
R itte r Emil, R oschker W ilhelm , Sketh Franz, Škrajnar Heinrich, Stiger R ichard, Suske Heinrich, 
*T hurner B althasar, "T rüm m er Joset, W agner Stanislaus, W elzebach Franz, Winkler Josef. 49.

II. Classe. A lbrecht Egon, Badl Friedrich , Berdajs W ilhelm , Egger T heodor, F iala 
Hugo, F on tana  Sylvester, F rank l Alois, Friedei Rudolf, Gelletich R enato , Glicha Engelbert, 
Heckei Josef, Herzeg Alois, Jöbstl Ernst, Kalek Franz, Kotier Ludwig, Kottnig August, “"Krainer 
August, *Kryl Theodor, L andw ehr Karl, *Likawetz Adolf, L orber Friedrich, Meixner Ubald, 
M inafik Josef, N erat Karl, Pollak Jakob , Riboli H ieronymus, Scherbaum  Gustav, R itte r von 
Schönow sky Alfons, S im m ert Benno, Sorko Franz, Stampfl Karl, Stefan Jo hann , Tscheligi 
Leopold, Tusch Max, Baron von W arsberg  H einrich, W olfzettel Franz. 36.

III. Classe. B raith  August, B urm ann Anton, Fischer Johann , Fischer Oskar, *Fluck 
E duard , F riesser Johann , G ersthofer Josef, *Gleisberg Friedrich, H auser Rudolf, L ininger 
Otto, L o rb er Anton, Mach Franz, Michl Reinhold, Morpurgo A rthur, M urm ayr Rudolf, Politsch 
Michael, R itter von Sacher-M asoch A rthur, *Scheuch Hugo, Schrim pf Emil, Šešerko Rudolf, 
Seewald Julius, *Sterbenk Jo hann , S trohbach  Emil, W agner Josef, W esens.;heg Karl, Zezulka 
Albert. 26.

IV. Classe . A rledter H erm ann, *Böhm Rudolf, *Iirabenec Johann , Glagovšeg Joset, 
*Hauser Otto, Hock Paul, Isepp Jo h an n , Jöbstl Vincenz, Krüger E rnst, G raf Orsich R ichard, 
P la tzer Alois, Pussw ald Karl, *Riedler Karl, Sigl Johann , Sparovitz Ludwig, Spielvogel Otto, 
S tum pf Engelbert, W agner Rudolf, W aldherr Oskar. 19.
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V. c ia s se .  *Blessich Anton, B ressnig Karl, Chiudina Jo h an n , *Eichkitz Georg, F ia la  Joh., 
F igdor W ilhelm , *Garbeis Paul, *G laser A lbin, *Heckel H erm ann, H eihnann Rudolf, *Krajc Ma­
thias, Müller A rthur, 1’aren tin  Johanu , Sclilöniicher H einrich, S ieherer Johann , Sporn  August, 
Uvodich Johann , *W regg Josef. 18.

VI. Ciasse. B aader H erm ann, *Dolinschek Anton, *Haim Alexander, Kandutsch B obert, 
Loisel Dominik, N im m errichter Johann , *Plhak Karl, R ossm ann  Josef, Sm etana  Budolt. Tscher- 
n itschek F riedrich . 10.

VII. Ciasse. Bolim  Johann , *Chladek F ranz, Dolkowski Leon, Felber Jo hann , Kosm atil 
Alois, Scheuch E duard, Schöppel Otto, Schrim pf Friedrich , *Stix Oswald, W eißenberger Julius.

NB. Die m it einem  * bezeichnet«! Schüler h ab en  die Vorzugsclasse erhalten .

XIV. Statistik der Schüler.

C 1 a  s s e ,
Zusammen

1. Zahl.
I. 11. 111. IV. v. VI. VII.

Zu Ende 1 8 8 9 / 9 0 ............................................... 42 36 25 20 13 12 7 155
Zu A nfang 18!H),91.............................................. 5 4 ' 37 27 20 18 10 10 176'
W äh ren d  des Schu ljah res e ingetre ten  . . 1 — - — — — — 1
Im Ganzen also au fg en o m m e n ........................ 55* 37 27 20 18 10 Kl 177’

D arun ter:
Neu aufgenom m en und z w a r :

a u fg e s tie g e n ......................................... 5 2 — 3 — — 62’
K e p e te n le n ......................................... 1 1 — — — 2

W ieder aufgenom m en und zw ar:
a u fg es tieg e n ......................................... — 29 22 19 14 11 10 103
R e p e t e n t e n ......................................... 3 3 2 — 1 1 — 10

W ährend des Schuljahres ausgetreten . . 8 1 1 1 _ — — 11
S c h ü l e r z a h l  zu E n d e  18'JO/l . . . .

D a ru n te r :
Öffentliche S c h ü l e r ........................ 47 3« 26 19 18 10 10 166
P r i v a t i s t e n ......................................... 2 — — — — — — 2

2. Geburtsort  (Vaterland).

M a rb u rg ............................. ......................................... 21 11 8 6 2 7 4 59
Steiermark ü b e r h a u p t ......................................... !) 15 9 5 1 3 4S
K ä r n t e n ...................................................................... — 1 — L2 — 1 7
K r a i n ...................................................................... 6 1 — — 1 — — 8
K ü sten lan d ............................................... 2 1 5 — 5 — — 13
T i r o l ........................................................ — 1 — — 1 — — 2
N ie d e rö s te r re ic h .................................................... 2 1 1 3 1 1 1 10
B ö h m e n ................................................... — — — 1 — — — 1
M ä h r e n ..................................................................... — 1 1
G a l iz ie n ..................................................................... 1 1 1 — — — 1 4

1 — — — 1
Ungarn . ................................................................ 1 ' 1 1 1 — — — 4 ’
Kroatien und S l a v o n i e n ................................... 1 2 — 2 — 1 — 6
E n g la n d ...................................................................... - 1 — — — — — 1
I t a l i e n ...................................................................... 1 — — — — — - 1

Sum m e . i-11 36 26 19 18 10 10 166'

3. M uttersprache. *

D e u ts c h ...................................................................... 4 1 ' 29 24 17 13 10 8 142'
S lo v e n is c h ................................................................ 4 3 1 — 3 — 1 12
G e c h i s c h ................................................................ — — — 1 — — — 1
P o l n i s c h ................................................................ 1 1 — — — — 1 3
Serbisch und K r o a t i s c h ................................... i — — 1 — — - 1 1
I t a l i e n i s c h ................................................................ 1 3 1 — 2 — - 7

Summe . 47 ! 36
“

19 18 10 10 166’
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C 1 a s s e
Zusamn

4. R eligionsbekenntnis.

Katholisch des lat. R i t u s ..................................
G riech isch -o rien ta lisch .........................................
Evangelisch A usgburger Confession . . .

* H elvetischer „ . . .  
I s r a e l i t i s c h ...............................................................

1. 11. 111. IV. V. VI. VII.

Ki’

1

35

1

25

1

15

2
I
1

17

1

»

__

10 158’

4
->
2

, Sum m e . 47» 3<i 26 19 18 10 10 16(1

5. Lebensalter.

10 Jah re  ................................................................ — _ — — — — — —
1 1 ............................................................................ 14' — — — — — — 14
1- n ............................................................... 17 7 2 — — — — 2(1
13 „ ................................................................ 10 ' 10 3 — — — — 29
H ' ............................................................................ 9 10 3 — — — 25
1 5 ............................................................................. 3 8 7 4 1 — 26
16 „ ................................................................ — — 2 1) 10 1 1 23
17 „ ................................................................ — 1 1 — 2 (i 1 11
18 ,  ................................................................ — — — o 2 2 6
1!) » ................................................................ — — — — — 3 3
2« ............................................................................. — — — —
*1 » ................................................................ — i 1

Sum m e . 471 30 26 19 18 10 10 166

6. Nach dem W ohnorte d e r Eltern.

O r t s a n g e h ö r ig e .................................................... 32 23 15 13 8 7 8 106
A uswärtige .......................................................... 15» 13 11 6 10 3 2 <>o

Summe 4 7 1 3<; 26 19 18 10 10 166

7. C l a s s i f i c a t i o n ,  
a) Zu Ende des S chu ljah res 1890/1.

I. Fortgangsclasse m it V o rz u g ....................... !) 3 4 4 7 3 2 32
1. , ...................................... 25’ 28 IS 9 11 7 8 im;
Zu einer W iederholungsprüfung zugelassen 7 — 4 3 — — — 14
11. F o r tg a n g sc la s s e .............................................. 5 3 — 2 — — — 10
m . , .............................................. 1 2 — 1 — — — 4
Zu einer N achtragsprüfung krankheitshalber

A usserordentliche S c h ü l e r .............................
Sum m e . 471 36 26 19 18 10 10 106

b) N achtrag vom S chu ljah re  1889,90.

W iederholungsprüfungen w aren bewilligt . 2 3 1 1 2 ‘2 — 11
E ntsprochen  h a b e n ............................. — 2 1 — 1 — 6
Nicht entsprochen haben  (oder nicht

erschienen s i n d ) ............................. 2 1 1 1 — — 5
N achtragsprüfungen w aren bewilligt . . . — — — — — — — —

E ntsprochen  h a b e n .............................
N icht entsprochen haben  . . . .
Nicht erschienen s i n d .......................

D arnach ist das E n d e r g e b n i s  für 
I. Fortgangsclasse m it V o r z u g ....................... 4 4 4 4 3 _ 2 21
1. .................................. 27 23 18 11 8 n 5 106
11. .. .................................. (i / 3 2 2 i — 21
111. , .................................. 5 2 — — — — - 7
Ungeprüft b l i e b e n .............................................. — — — — — — — —

Sum m e . 42 36 25 20 13 12 7 155



8. Geldleistungen der  Schüler.

Das Schulgeld zu zahlen waren verpflichte
im 1. S e m e s t e r .............................
im 2 S e m e s t e r .............................

Zur Hitlf'te waren befreit im 1. Sem ester 
im 2. Sem ester

Ganz befreit waren im 1. Sem ester . .
im 2. Sem ester . .

Das Schulgeld betrug im Ganzen
im 1. Sem ester . . . .  . . . 
im 1i. S e m e s t e r .............................

Zusam m en .

Die A u f n a h m s t a x e n  betrugen . . .
Die L e h r m i t t e l  b e i t r a g e  betrugen .
Die T a x e n  f ü r  Z e u g n i s d u p l i c a t e  

b e t r u g e n ..............................................
Summe .

9. Besuch des Unterrichtes in den 
rela tiv - obligaten und nichtobligaten 

Gegenständen.

Slovenische Sprache . .
Englische Sprache . . .
Analytische Chemie . .
Stenographie II. Curs . .

Gesang 1. Curs

. I. Sem 
11. Sem

. I. Sern 
II. Sem

10. Stipendien.

Anzahl der Stipendien . 1 im
Anzahl der Stipendisten . . . > I. u. II 
G esam m tbetrag der Stipendien ) Sem.

C 1 a s s e

| II. 1 III. I IV. 1 V. 1 VI. VII.

« ) '/ ,
23*/,

2
2

11
20

(»15
360
975

20
2 i

11
12

:i90
300
750

1 2 'Al 
11'/,

1
1 :

14 !
15

12
14

[187-E
172-i
300

ISO
|210
:üio

113-4 10-5 ; 6-3

MM—114-4113*5 i 6-3

24 21 9

10
7

8
11

150
105
255

2-1
1

ii-3

23
17

11 0 
6 0

1
1

100

1
1

100

2-1 6-3

10 
00 

135

75
45

120

1
1

100

1107,
80>/,

3
3

62
82

1072-5 fl 
1312-5 fl- 
2985 fl.

138-0 fl

/ .u sa in n ic n

11.
143-0 fl

57
23

2
17
10
42
31

3
3

300 fl.








